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Der Tonwandel in der lithauischen Deklination. 


& 


Len schon im vorigen Jahrhundert Lessing und Herder von dichterischem Standpunkt 
aus der lithauischen Sprache, wie sie sich in der Lyrik der Daina zeigt, ihre Aufmerk- 
samkeit zugewandt, so konnte es bei dem mächtigen Aufschwung, welchen die allgemeine 
Sprachwissenschaft in unseren Tagen genommen hat, nicht fehlen, dass Gelehrte nah und 
fern an das Studium dieser Sprache mit ihren alterthümlichen Lauten und herrlichen 
Formen gingen, um eine reiche Ausbeute für die Glottik zu gewinnen. Angesichts des, 
namentlich im Süden des Sprachgebietes, ziemlich rasch vorschreitenden Aussterbens ist 
es dringende Pflicht der Wissenschaft durch Aufzeichnung noch irgend zu retten, was 
vorhanden, bevor es der ewigen Vergessenheit anheimfällt. Gelänge es aber auch, einen 
ziemlich vollständigen Thesaurus linguae Lithuanicae festzustellen, so wäre für den nicht 
an Ort und Stelle wohnenden Forscher der Jetztzeit wie für alle späteren unendlich viel 
verloren, wenn nicht alle Formen aufs genaueste nach Laut und Ton bezeichnet wären. 
Man würde auf diesem Gebiet mutatis mutandis soviel einbüssen, wie wenn wir im Chor 
des griechischen Tragikers den Rhythmus entbehrten, wenn wir homerische Verse als 
Prosa lesen müssten. Der eigenthümliche Tonfall gerade ist es, der das Ohr ergetzt, 
wenn es der Rede des Nationallithauers lauscht. Nicht genug, dass der Mangel einer 
richtigen Betonung gleich beim ersten Wort den Fremden verräth und auf den Lithauer 
unangenehm wirkt, man ist auch der Gefahr sehr störender, ja peinlicher Missverständ- 
nisse ausgesetzt. Dem Mangel einer geordneten Accentlehre ist es zuzuschreiben, dass 
dieser so überaus wichtige Punkt von den Lernenden nicht gebürend gewürdigt, ja oft 
für etwas Gleichgültiges erklärt und durchaus vernachlässigt worden ist, so dass manchem, 
obwohl er sich mit Lithauern verständigt und seit Jahren unter ihnen lebt, dieses Gebiet 
eine vollständige terra incognita geblieben ist. Wie wenig selbst der Gebildete sich hier 
Rechenschaft zu geben im Stande ist, dafür diene nur als Beleg die naive Aussage eines, 
der sein Brot von den Lithauern isst, also schon von Amts wegen auf eine gründliche 
Erlernung dieses Idioms bedacht sein muss. Wenn der Lithauer — das war seine 
Meinung — sehr ausdrucksvoll sprechen wolle, so betone er die Endsilbe. 
Lithauischer Text wird zwar allgemein mit Accenten gedruckt, aber man würde vergeblich 
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bei diesen Zeichen einen sichern und ausreichenden Anhalt für die Betonung suchen. 
Bis in die letzten Dezennien hat es an zuverlässigen Hilfsmitteln zur Erlernung dieses 
schwierigen Theils der Grammatik gänzlich gemangelt. Der Fehler liegt darin, dass 
einerseits die Accente als Laut- und Tonzeichen zugleich dienen, also oft ein Wort meh- 
rere solcher Zeichen trägt, ohne dass die betonte Silbe genügend gekennzeichnet ist, 
andrerseits viele Wörter, theils aus Ungenauigkeit, theils aus typographischen Rücksichten, 
ohne jegliche Accentuation geblieben sind. Ein Blick in die Handbücher der lithauischen 
Sprache wird das Gesagte begründen. 

Wir beginnen mit Klein, bei dem als unserem Mitbürger wir etwas ausführlicher 
sind. Daniel Klein, geb. in Tilse'), erlangte 1636 in Königsberg die akademische 
Würde eines Magisters der Philosophie und wurde ein Jahr später Pfarrer an der lithaui- 
schen Kirche seiner‘ Vaterstadt, wo er den 28. Nov. 1666 starb. Von ihm rührt die 
erste allgemeiner bekannt gewordene lith. Grammatik, und zwar in lateinischer und deut- 
scher Bearbeitung, her. Jene Ausgabe erschien als die ältere 1653 unter dem Titel: 
„Grammatica Lithuanica mandato et auctoritate Serenissimi Electoris Brandenburgici ad- 
ornata etc.“ bei Reusner in Königsberg. Ausser einem längeren Widmungsschreiben an 
den Landesherren, den Kurfürsten Friedrich Wilhelm, und einer Vorrede enthält dieselbe 
ein paar Lobgedichte auf den Verfasser, von Simon Dach und Magister Kaspar Dewitz, 
damaligem Rektor der hiesigen Provinzialschule. Kleins Behandlung des ganzen Stoffs 
ist für alle folgenden Grammatiker massgebend geworden. Wie seine an das Slawische 
sich anlehnende Orthographie gebürendermassen noch jetzt in der Hauptsache gilt; so 
ist man Klein leider auch gefolgt und hat ihn darin bald überboten, die Regeln für die 
lith. Sprache nach dem Zuschnitt der griechischen Grammatik zu arbeiten, was oft herzlich 
schlecht gepasst hat. Den Gebrauch der Accente betreffend, so will jener nicht eine pein- 
liche Beobachtung, sondern benutzt diese Zeichen nur zur Unterscheidung und grösserer 
Deutlichkeit wegen („non semper dictionibus imponuntur, nisi interdum diseriminis et per- 
spicuitatis gratia“). In dem Kap. „de accentibus“ (S. 21 ff.) lässt er die dem Griechischen 
entnommenen Accente als Tonzeichen gelten, d. h. sie sollen nur auf betonte Silben gesetzt 
werden. Damit stimmt, wenn er zur zweiten Declinatio parisyllabica, nämlich der Nomina 
auf a und i, (S. 44.) sagt: „Genitivus in hac declinatione eircumflectitur non tantum ob 
longum quem in ultima habet tonum, sed ob differentiam quoque nominativi pluralis qui 
itidem in os desinit, ut gen. dienös [diends]z) diei, nom. plur. dienos [dienos] dies, Bmentaë 
[fwentö3] sanctae et ßwentos [fwentos] sanctae in pl. ubi accentus est in penultima.“ 
Aehnliches setzt unser Grammatiker bei der dritten Deklination fest, wie zur Unterscheidung 
von giefme3 des Liedes und giefme3 die Lieder. Damit stimmt aber nicht, wenn ranfös 


als Gen. Sing. von ranka accentuirt wird, denn hier fällt die Betonung des Gen. Sing. 
rankös mit der des Nom. Plur. rankos zusammen; ebenso verhält es sich mit bláfë: Gen. 
Sing. bláfès und Nom. Plur. bläkes, wie überhaupt mit vielen Nominibus der A- und B- 
Tonart (s. weiter unten). Was uns hier gerade interessirt, ist der Umstand, dass der 
Circumflex seitdem als etymologisches Zeichen des Gen. Sing. der Feminina (d8, es, iès) 
und aller Gen. Plur. und Dual. (ù) dient, gleichviel ob die Endung eine betonte oder 
unbetonte ist. — Leider ist mir das Sappuhnsche®) Werk: Elementa linguae Lithuanicae 
nicht zur Hand; anderen Grammatiken gegenüber soll es nach Ostermeyer (vergl. Vorr. 
zu dess. Gramm.) unabhängig entstanden sein. — Von der mir gleichfalls unbekannt 
gebliebenen Haackschen*) Grammatik sagt Schleicher, Handb. der lith. Spr. I. Vorr. X. f. 
das Werk sei kurz, und was darin angegeben, stehe auch in anderen Grammatiken. So 
verlieren wir also nichts. — Paul Friedr. Ruhig, Sohn des als Pfarrer in Walterkehmen 
an der Rominte 1749 verstorbenen Phil. Ruhig, hat die „Anfangsgründe einer lith. Gramm. 
Königsberg 1747* im Auftrage und Sinne seines Vaters gearbeitet, welcher, nachdem er 
im 4. Kap. seiner „Betrachtung der lith. Sprache. Königsb. 1745“ die Verwandtschaft 
des Lithauischen mit den slawischen Sprachen dargelegt hat, in Kap. 5. „von der lith. 
Sprache Grossmutter, dass solche die griechische sei,“ handelt, wo er sich „nicht 
nur überhin, etlicher lith. Wörter oder Redensarten Verwandtschaft mit der griechischen 
Sprache zu vergleichen vorgenommen, sondern genauer lexice und grammatice durchzugehn.“ 
Daraus erklärt sich genugsam die enge Anlehnung an die Regeln der griechischen Sprach- 
lehre, was sich kaum anderswo störender macht, als in dem Abschnitt über die Accente 
(vgl. namentlich S. 9 über den Cirkumflex, dass derselbe nur zwischen den letzten beiden 
Silben wechseln dürfe). — Oster meyer“) sagt zwar in seiner Grammatik, wo er F. 16. 
in 10 Punkten die Accente abhandelt, dieselben seien Tonzeichen (1), setzt sie daher 
nie in einsilbigen Wörtern (3), ebenso wenig zwei Accente in einem einzelnen Worte (9), 
verfährt aber entschieden inkonsequent, wenn er den Cirkumflex nie auf y und € zulässt, 
weil beide an sich lang und letzteres überdem den Punkt zu seinem Kennzeichen habe 
(4), oder den gehäkelten Vokalen die Accente versagt, weil sie au sich schon lang klin- 
gen (8), während es ja oft darauf ankommt, zu wissen, ob das betreffende y oder &, q, f, 
i, u betont ist oder nicht, z. B. filpngbe, wewerſys Gen. wewerfio, peleda, zaſinas, mang, 
mokitojis, ſiuſti. Im letzten Punkt (10) giebt er den vorher so ängstlich bestimmten Ge- 
brauch der Accente schliesslich der Willkür preis, indem er sagt: „Am liebsten braucht 
man die Accente, wo ein Missverstand zu besorgen, als trüfs er wird von einander reissen, 
und trüͤks er wird verziehn; flaufù ich frage, und fläufu ich werde fragen.“ Die Accente 


sind ihm, wie aus dem letzten Beispiel hervorgeht, in praxi nicht Tonzeichen, denn in 
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dem Zeitwort fläuſiu, klaͤuſiau, flaͤuſiu, fláufti fragen, ruht der Ton nie auf der Endung, 
wodurch es sich eben von dem ähnlich klingenden flaufau, klauſiau, klauſyſiu, klauſyti 
hören, gehorchen, unterscheidet. Ebenso wenig ist der Cirkumflex Tonzeichen in pont 
S. 21, denn dies Wort lautet ponù u. s. w. — Christian Gottlieb Mieleke, Kantor in 
Pilkallen, „hat, wie Kurschat, Beiträge zur Kunde der lith. Sprache, II. S. 3. Note, 
richtig bemerkt, selbst keine Grammatik verfasst, sondern die von Ruhig, zum grössten 
Theil ganz unverändert und nur mit wenigen Zusätzen versehen, abdrucken lassen.“ Wir 
brauchen daher auf seine weitläufige Auseinandersetzung über die Accente S. 8—11. nicht 
einzugehen. — Wirklich durchgreifende Hilfe hat hier erst August Schleicher (gest. 
1869 als Prof. in Jena) in seinem Handbuche der lith. Sprache I. Grammatik, Prag 1856 
und II. Lesebuch, Prag 1857, geschaffen, indem er die Accente (Akut und Gravis; des 
Cirkumflex bedarf er gar nicht) nur auf die Vokale betonter Silben setzt und den Laut 
in unbetonten Silben durch die im lateinischen Alphabet üblichen Quantitätszeichen (vgl. 
ünus, ungüla) zu erkennen giebt. Diesem Vorgang ist Herr Prof. Friedr. Kurschat in 
seinem neuen „Wörterbuch“ gefolgt, nachdem er noch in seinen „Beiträgen“ über die 
mangelhafte lith. Accentuation geklagt hat. Zwar ist im 2. Heft genannter Beiträge Laut 
wie Ton stets bis zur Evidenz genau bezeichnet, theils aber durch erklärenden Text, theils 
durch Umbildung der gewöhnlichen Orthographie, wie S. 109 ff. in die Zemaitische 
Schreibweise uo für das betonte ù „aus typographischer Rücksicht.“ In der von ihm auf 
Veranlassung der preuss. Hauptbibelgesellschaft besorgten Ausgabe des lith. Neuen Te- 
staments (Halle 1865) hat er von diesen Mitteln nicht Gebrauch machen können, und ist 
daher die richtige Betonung bei vielen Wörtern nicht zu ersehen, Die oben gerügten 
Mängel, dass manche Wörter auf mehreren Silben mit Accenten versehen sind, andere 
wiederum derselben ganz entbehren, zeigen sich auch hier, wie etwa aus der Stelle 
Apöstelgesch. 8, 24. 25. zu ersehen. 

Bet atejo i Epeza Zy das, wardu Apollo, [Bet atejo i Epeza zydas, wardu Apollo, 
gimes Alekſaͤndrioj, wyrs galis zoͤdzüſee) ir gimgs Alekſandrioj, wyrs galis zodzuͤſes), ir 
macnus raßte. Tas bio ißmokitas apie felig | macnus rafte. Tas buwo ißmokitas apie 
Wießpaties, ir kalbejo if karßtös Dwaſes, | félig Wießpaties, ir kalbe jo if karßtös dwäſes, 
ir mokino ftröpjey apie Wießpati; zinödams ir mokino ſtropjey apie Wießpati; zinodams 
tikt apie Dong krikßtg. tikt apie Jono krikßtg. ]) 

Unzulänglich accentuirt erscheinen namentlich Wörter, in denen sich mehrere i, 
bezw. 4 oder ein betontes ü finden. Man nehme: atfiminimo [atfiminimo]?), ſurinkimo 
[ſurinkimo], ſurinkimuͤſe [furinfimüfe], mokitinius [mofitinius], paftlifo [paftlifo], palinkſminti [pa- 
linkſmintil, atſiwadindino [atfiwadindino], ißmintingais [ißmintingais], darykit [daryfit], zudytojis 


| 
or 
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lzudytojis], tyczuͤſimes [tyczoſimes], duͤnoͤs [dammös], ißduͤda [ißdanda], nufidüda] nuſiduͤdal. Die 
Zahl solcher Wörter liesse sich leicht bedeutend vermehren. — Die Schleichersche 
Orthographie lässt jederzeit die Wörter nach Laut und Ton klar erkennen, und hat die- 
selbe, auf wissenschaftlicher Grundlage erbaut, in der Gelehrtenwelt Eingang gefunden. 
Mit Recht sagt wol Schleicher (Kompendium der vergleich. Gramm. der indo- germ. 
Sprachen. 3. Aufl. Jena 1871. S. 131), die von ihm zur Anwendung gebrachte Schrei- 
bung schliesst sich so viel als’möglich der bei den Lithauern üblichen an, dennoch darf 
man nicht hoffen, dass sie im praktischen Verkehr diese je verdrängen werde. 

Kehrt Herr Prof. Dr. Nesselmann, wie er in der Ausgabe der Donalitiusschen 
Dichtungen, Königsberg 1869 (Vorr. X. f.) ausdrücklich bemerkt, zu der bei Slawen und 
Germanen üblichen Schreibung des w an Stelle des von Schleicher vorgeschlagenen y 
zurück, schreibt er die Adverbien mit y am Ende, so stehe ich nicht an, statt des in der 
Schrift so sehr unpraktischen doppelt punktirten e das ältere, und keineswegs so unge- 
schickt gewählte ie beizubehalten, und die Erweichung nach b, m, p, w durch j zu be- 
zeichnen, worin keine grössere Inkonsequenz liegt, als auf der anderen Seite, wo man 
j, i und den Apostroph zur Angabe der Erweichung benutzt (vgl. übrigens Kurschat, 
Wörterb. Vorr. XI.). An diakritischen Zeichen endlich unterscheiden wir 1) Lautzeichen, 
und zwar den Akut”). Er dient zur Bezeichnung der Länge des sonst kurzen Vokals 
(á, di, au; é, éi; u). 2) Etymologische Zeichen. a) Der Cirkumflex dient zur Be- 
zeichnung des Gen. Sing. der Feminina (oe, pe, ies) und aller Gen. Plur. und Dual. (ù), 
welche Schreibung, wie oben bemerkt, schon seit zwei hundert Jahren üblich ist. b) Der 
Haken (cancellus) deutet ein ausgefallenes me) an, namentlich in dem Ace. Sing. (q, g, i, u). 
— Die Betonung endlich wird in zwei- und mehrsilbigen Wörtern einzig und allein 
durch Hervorhebung des betr. Vokals in der Schrift bezeichnet (beim Schreiben durch 
Unterstreichen, beim Druck durch fette Lettern). Diese Bezeichnung hat einmal den 
Vortheil, dass man durch Weglassen dieser Schriftauszeichnung (und des Akuts) sofort 
einen klaren Text erhält, wie ihn der Nationallithauer liebt, empfiehlt sich dann aber 
auch durch Einfachheit bei Herstellung von Drucksachen, indem eine derartig eingerichtete 
Handschrift auch von einer bescheiden ausgestatteten Offizin überhaupt und billig gedruckt 
werden kann, denn die fetten Vokale erfordern nicht das Arbeiten des Setzers an zweierlei 
Kasten, sondern nur die Einrichtung einiger Reservefächer für diese ausserordentlichen 
Buchstaben, wodurch der Satz kaum vertheuert werden dürfte. 

Nachdem wir diese sehr einfache Art, den Laut und Ton eines jeden Wortes genau 
anzugeben, dargelegt haben, treten wir der Frage näher, ob sich für das Hinundher- 
springen des Tons in den verschiedenen Flektionsformen eines Wortes 


überhaupt und welche Gesetze finden lassen. Durch seine „Laut- und Ton- 
lehre“, Königsberg 1849, ein auf diesem Gebiete klassisches Werk, das auch von Schlei- 
cher (Handb. I. Vorr. und S. 176) mit gebürendem Lobe erwähnt wird, hat Herr Prof. 
Kurschat ein reiches Material zusammengetragen, welches dem Forscher jederzeit als eine 
unersetzliche Fundgrube gelten wird. Eine methodische Behandlung war nach der gan- 
zen Anlage nicht beabsichtigt, und so dürfte es zu den Seltenheiten gehören, wenn jemand 
wie Schleicher das Büchlein auswendig lernt. Sind doch darin im zweiten Abschnitt (von 
der Betonung) der Deklination allein einige achtzig Seiten gewidmet, und finden wir gegen 
dreissig verschiedene Paradigmen mit seitenlangen Wörterverzeichnissen notirt; in der 
That eine starke Zumutung ans Gedächtnis, wenn wir uns vergegenwärtigen, dass es sich 
hier nur um den Ton handelt, die Schwierigkeit der Form an sich gar nicht berücksich- 
tigt worden ist! Wir fussen in unserer Auseinandersetzung vollständig auf den hier mit- 
getheilten Ergebnissen und handeln mit Beiseitelassung der Pronomina, welche wegen 
ihrer Unregelmässigkeit besonders zu erlernen sind, nur von den in der nominalen De- 
klination (d. i. des Nomen substantivum und adiectivum) hervortretenden Eigenthümlich- 
keiten des Tonwechsels. 


Von den vier Tonarten im allgemeinen, 

$. 1. Der Ton wechselt in den verschiedenen Deklinationsformen eines Wortes nur 
zwischen der Endsilbe und einer zweiten, nie einer dritten (Kursch. Beitr. II., 55. 56. 
70. 94. 117.), springt also beispielsweise in dem Worte dangalas stets über die Silbe gal 
hinweg, ja noch über die darauf folgende, wenn die Flektionsendung zweisilbig ist; daher 
Dat. Plur. dangalams, Lok. Pl. dangalüſe; kätilas: katilams, fatilůfe. Bei ßiuilokas wird 
der Ton also nie auf die erste Silbe zurücktreten, sondern immer nur zwischen lo und der 
Endsilbe variiren: Acc. Pl. ßiuilokus, Instr. Si. ßiuiloku; Nom. Pl. ßiuilokai, Gen. Pl. fiuilofü. 
Anmerkung 1. Bei der Silbenzählung werden die Wörter in ihrer vollen, ursprüng- 

lichen Form gedacht: ponas, nicht pong, wie man gewöhnlich sagt, u. dergl. Selbst- 

verständlich ist das i der Erweichung nicht silbenbildend; zweisilbig ist also z. B. 

waiſius, ebenso kliauda, ßiuileé, Auf, 
Anmerkung 2. Wird die eigentliche Endsilbe abgestossen, so gilt als solche die zuletzt 
übrig bleibende und hat dann bezw. den Ton, z. B. dangalüs für dangalüſe, namej 
oder name für nameje. — Ein Zurückziehen des Accents auf eine sonst nie betonte 
Silbe findet zuweilen im Vokativ statt, wenn dieser in verkürzter Form auftritt, z. B. 
tewuf für tewufe Schleicher I., 175; ſünel, tewel für füneli, teweli id. S. 182; mergel 
für mergele, gaſpadin für gafpadine, moterißk für moterißfe, dükrel für dufrélë id. S. 185. 


§. 2. Nicht haben gewisse Kasus als solche den Ton auf der letzten Silbe oder 
sind dort unbetont (vgl. jedoch Anm. 2.), sondern es erscheinen dieselben Kasus einmal 
mit dem Ton auf der letzten Silbe, ein anderes Mal wieder nicht, so z. B. Gen. Pl. af 
von áfa, Hang von klänas und ponů von ponas; Acc. Pl. agünas von agüna, birbynes von 
birbyne, gräßius von gráfi, kilpas von kilpa, aptiekas von aptieka, aͤrklius von arklys. 
Anmerkung 1. Als schwache, d. i. unbetonbare Endungen gelten 1) as im Nom. Si., 


2. B. garſas, czeſnäkas, demantas, apdangalas; — 2) die vokalisch auslautenden 
Endungen des Gen. Dat. und Acc. Singularis, z. B. áfilo, aͤſilui, dia von aͤſilas; 
auſei, aufi von auſis; dangui, dangu von dangus; — 3) die konsonantisch aus- 


lautende Endung des Nom. und des damit stets gleichlautenden Vok. Pluralis, z. B. 
pilnos rankos von pima ranka, ſäßlawos, zoles von zole, äkys von akis, danguͤs von 
dangus. 

Anmerkung 2. Da der Acc. Si. immer auf einen, wennauch gehäkelten, d. h. den 
ursprünglich folgenden Nasal bezeichnenden Vokal (q, e, i, u) ausgeht, so hat er nie 
den Ton auf der letzten Silbe, desgleichen der Dat. Si. (ai, ei, ui) bei den Substan- 
tiven, also: mergg und mergai von merga; deiwe und deiwei von deiwe; gaidi und 
gaidzui von gaidys; álu und álui von alus. 

$. 3. Charakteristisch für die Betonung sind die beiden Dualformen (Nom. und 
Dat.); da dieselben aber im ganzen seltener vorkommen, so thut man gut, sich an die- 
jenigen Pluralformen zu halten, welche mit jenen im Ton stets übereinstimmen; es sind 
dies der Acc. und Dat. Pluralis (Schleicher, Gramm. 176. Kursch. II., 47.). Demgemäss 
gliedern sich die Kasus, je nachdem ihre Endung eine unbetonbare ist, oder ob sie 
sich nach dem Acc. oder Dat. Pluralis in ihrer Betonung richten, in 1) schwache 
Kasus, 2) Kasus der Accusativ-Gruppe, 3) Kasus der Dativ-Gruppe. 

$. 4. Zur Accusativ-Gruppe gehören neben dem Acc. Pl. als Tonführer 

1. Nom. und die damit stets gleichlautenden Acc. und Vok. Dualis, 

2. Instr. und Lok. Singularis, wenn dieselben nicht um eine Silbe wachsen, 

3. Vok. Si. der Substantive auf a3, denn bei den Adjektiven hat kein 
Vokativ eine selbständige Form. 

Beispiele. ponus (Acc. Pl. von ponas): ad 1. ponu, ad 2. ponu und pone, ad 3. 
pone; — zodzus (Acc. Pl. von zodis): ad 1. zodzu, ad 2. zodzu (dagegen zodyje); — zweris 
(Acc. Pl. von jweri8): ad 1. mert (dagegen zwerimi). 

§. 5. Die Dativ-Gruppe umfasst alle nicht zur Accusativ-Gruppe gehörigen Kasus, 
insofern dieselben nicht etwa schwache Endungen haben; d. i. ausser dem Dat. Pl. als 


Tonführer 


. Gen. Instr. Lok. Pluralis und Dat. Du., 


2. Instr. und Lok. Singularis, wenn sie um eine Silbe wachsen, 


CA 


. Gen. und Dat. (vgl. $. 2. Anm. 2.) Singularis, wenn sie konsonantesch 
auslauten, 
4. Nom. und Vok. Pluralis, wenn sie vokalisch auslauten. 
Beispiele. ßirdims (Dat. Pl. von ßirdis): ad 1. ßirdzü, ßirdimis, ßirdiſe und ßirdim, 
ad 2. ßirdimi und ßirdyje, ad 3. ßirdies, (dagegen ßirdzei und 4. ßirdys nach $. 2. Anm. 1.); 
— wabalams (Dat. Pl. von wäbalas): ad 1. wabalü, wabalais, wabalüſe und wabaläm 
(dagegen 2. wabalu und wabale zur Accusativ-Gruppe gehörig, 3. wäbalo und wäbalui 
als schwache Kasus), ad 4. wabalai; — rankoms (Dat. Pl. von ranka): ad 1. ranku, 
rankomis, rankoſe und rankom, (dagegen 2. ranka nach Acc. Pl. rankas) rankoje, ad 3. 
ranfò (dagegen rankai und 4. rankos, als schwache Kasus). 
F. 6. Je nachdem von den Tonführern keiner, oder nur einer, oder beide in der 
Endsilbe betont sind, unterscheidet man 
1. Nomina, die den Ton nie auf der Endsilbe haben, kurz mit B bezeichnet, 
d. h. die Tonführer sind Barytona. 
Anmerkung. Die Nomina dieser Tonart haben nach $. 1. einen durch- 
aus unveränderlichen Ton. 
2. Nomina mit betonter Endsilbe in den Kasus der Accusativ-Gruppe, kurz 
mit A bezeichnet. 
. Nomina mit betonter Endsilbe in den Kasus der Dativ-Gruppe, kurz mit 
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D bezeichnet. 
4. Nomina mit betonter Endsilbe in den Kasus der Accusativ- und denen 
der Dativ-Gruppe, mit AD oder C (i. e. Combinatio) bezeichnet. 
F. 7. Paradigmen. 
1) Für die Nomina B. 


Sing. Plur. | Sing. Plur. | Sing. Plur. 
Nom. wyraşt wprai** jäutis jauczei““ ſtirna ſtirnos + 
Gen. wyro'f word ** | jaugor jauczu ** ſtirnos * ſtirnu ** 
Dat. wyrir wyräms ** jäuczui ! jauczams ** ſtirnai 7 ſtirnoms ** 
Acc. wyraf wyrus * jáuti t jduqus * ſtirng 3 ftirnas * 
Vok. wpre* wyrai ** jauti jäugei** | jtina ſtirnos 4 
Instr. wyru* wyrais““ jäuczu“ jäuczeis ** ftiena * ſtirnomis “* 
Lok. wyre“ wyrüſe ** jáutyje ** jäuczuͤſe ** ſtirnoje ** ſtirnoſe ** 

Dual. Nom. wyru“ ja uczu * ſtirni * 
Dat. wyräm““ jaͤuczaͤm ** ſtirnom ** 


Anmerkung. In diesen wie allen folgenden Paradigmen bezeichnet 7 die schwachen 


Kasus, * die Kasus der Accusativ-Gruppe, ** diejenigen der Dativ-Gruppe. 


Sing. Plur. Sing. Plur. | Singular. Plural. 
Mask. Fem. Mask. Fem. 
N. gerwe gerwesr Inofis  nofyst dalywas t dalywa |dalywi** dalywos t 
G. gerwez** oémmft ** noſies %*nofit ** dalywor  dalyıwos Së dalyımi ** dalywuü ** 
D. gerwei 7 gerwens “* nofeiy noſims ** dalyındam ** dalymwai 7 | dalyıwiens** dalywoms ** 
A. gerwer gerwes* Inofir noſis“ |dalywg+ dalywar dalywus“ dalywas“ 
V. gerwe  gérwes p noſie nofpysr \dalywası+ dalywa |dalywi** dalywos t 
I. gerwe“* gérwemis““ nofimi** nofimis** balpnmn 7 dalywa“ daltzwais ** dalymomig** 
L. gerweje** gerweſe ““ |nofpje** noſiſe ** | dalymame”* dalywoje““ dalywuͤſe ** dalywoſe ** 
Dual. Nom. gerwi * noft * Dual. Nom, M. dalywı* F. dalywi“ 
Dat. gerwen** noſim ** Dat. dalywien** dalywom ** 
2) Für die Nomina A. 
Sing. Plur. Sing. Plur. Sing Plur. 
Nom. ponas 1 ponai ** zo dis zo dzei ** ranka rankos + 
Gen. ponot ponu ** zo dzo 2 80 dzu ** rankös “kx ranku ** 
Dat. ponui + ponams ** zodzui ! zo dzaͤms ** rankai + rankoms ** 
Acc. pong 7 ponus * zodi ! zodzus “ | rankq t ranfas * 
Vok. pone “ ponai * zodi zo dzei * ranka rankos f 
Instr. ponu * ponais ** zodzu * zodzeis ** ranka * rankomis ** 
Lok. pone * ponüſe * zodyje ** zodzüſe ** vanfoje** rankoſe ** 
Dual. Nom. ponu * zodzu $ ranfi * 
Dat. pondm ** | zodzäm““ rankom““ 
Sing. Plur. Singular. Plural. 
Mask. Fem. Mask. Fem. 
Nom. waiſius waiſius + medinis medine medini”* medines 7 
Gen. waiſiaus ** waiſin ** medinio t medines ** medinin“!“ medinin ** 
Dat. waiſtiui 3 waiſiums ** mediniaͤm ** medinei r mediniems ** medinems ** 
Acc. waiſiu ! waiſins“ medini 3 medine + medinius“ medines“ 
Vok. waiſiau waiſiüs + medinis medine medini!xx medines + 
Instr. waiſtumi ** maifiumig**| medinin* medine * medineis “* medinemis““ 
Lok. waiftuje** waiſtüſe ** mediniäme ** medineje ** mediniüſe ** medineſe ** 
Dual. Nom. waiſiu * Dual. Nom. M. mediniu* F. medini * 
Dat. waiſtum ** Dat. mediniem ** medinem ** 
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Dual. Nom. afmeniu * 
Dat. afmenim ** 


Dual. Nom. M. minfßtu * 
minkßtiem ** 


3) Für die Nomina D. 

Sing. Plur. Sing. Plur. Sing. Plur. 
Nom. ozys ozei ** apkaba apkabos + ßirdis ßirdys + 
Gen. ` gäint IT: * apfabos 77 apfabii ** Birdies * ßirdzu * 
Dat. oOziui i oziams ““ apkabai ? apkaboms ** ßirdzei r ßirdims““ 
Acc. ott påiug * apkabg + apkabas * Birdi t ßirdis * 
Vok. ozy niet ** apkaba apkabos + ßirdy ßirdys + 
Instr. oziu“ ozeis ““ apkaba * apkabomis ““ ie S ßirdimis ** 

ß irdze * 
Lok. ozyje ** oziüſe ** apfaboje ** apkaboſe ** ßirdyje * —ßirdiſe ** 
Dual. Nom. oziu * apfabi * ßirdi“ 
Dat. ojiam ** apfabom ** i firdim ** 
Sing. Plur. Singular. Plural. 
Mask. Fem. Mask. Fem. 

Nom. afmů äkmens + minkßtas + minkßta minkßti r* minkßtos t 
Gen. afmens ** akmenn ** minfßto + minkßtös ** minkßtü““ minkßtü ** 
Dat. dfmeniuir akmenims ** minkßtäm““ minkßtai + minkßtiems“ minkßtoms ** 
Acc. aͤkmeni t afmeniz * minkßta t minkßtq 1 minkßtus“ minkßtas“ 
Vok. akmu, aͤkmeni aͤkmens + minkßtas t minkßta minkßti ** minkßtos t 
Instr. Se = afmenimig ** | minfgtu* ` miufpta " minfgtais ** minfgtomis ** 

afmeniu * 
Lok. afmenyje ** afmenife ** minkßtame“ minfftoje ** | minkßtüſe ** minfftofe** 


F. minfpti* 
minfftom ** 


Sing. 
Nom. balnas t 
Gen. balno 3 
Dat. balnui r 
Acc. balnqa 7 
Vok. balne * 
Instr. balnu * 
Lok. balne * 


Biur: 
balnai ** 
balnĝ ** 
balnaͤms ** 
balnus * 
balnai ** 
balnais ** 
balnüje ** 


Dual Nom. balnu * 


Dat. 


balndam ** 


Dat. 
4) Für die Nomina C. 
Sing. Plur. 

baublys baublei ** 
baublioß  baubliĝ ** 
baubliuit baubliaͤms ** 
baubli + baublius“ 
baubly baublei ** 
baublin*  baubleis ** 
baublyje““ baubliüfe ** 

baubliu * 

baublidm ** 


| 


Sing. Plur. 
diena dienos t 
diends zg dienn zs 
dienai + dienoms ** 
dieng t dienas * 
diena dienos 3 
diena * dienomis ** 
dienoje“ dienoſe““ 

dieni * 
dienom ** 


Sing. Plur. ! Sing. Plur. Singular. Plural. 
Mask. Fem. Mask. Fem. 


N. atig afys+ | dangus dangis 3 czyſtas 7 czyſta czyſti ! czyſtos 

G. akiès ** afin ** | dangaus ** bangů ** czyſto r czyſtös rn nyti ** Hit ** 
D. äfei+ afims** | danguiy dangums ** czyſtaͤm “* czyſtai f czyſtiems ** czyſtoms ** 
A. dliy akis“ danguf „dangus“ czyſta t eyrar czyſtus“ czyſtas * 
V. akie älys | dangan dangus + czyſtas 7 czyſta czyſt i * czyſtos + 

I. akimi ** akimis * dangumi ** dangumis **| czyſt u ayta” czyſtais ““ czyſtomis““ 
L. akyje ** afife** | danguje "zt dangüſe n czyſtame ** czyſtoje “ czyſtüſe “ czyſtoſe ** 
Dual. Nom. afi * dangu * Dual. Nom. M. gyftu* F. oni? 


Dat. afim ** dangum ** | Dat. czyſtiem“ czyſt om ** 


Bestimmung der Tonart. 
§. 8. Bei den Adjektiven gehen beide Geschlechter stets nach derselben Tonart, 
z. B. géras C, ebenso das Femininum gera C, also: Dat. Pl. geriems und geroms, Acc. 
Pl. gerus und geras; dukßtas D, ebenso das Femininum auffta D, also: Dat. Pl. aukß- 
tiems und aukßtoms, Acc. Pl. äukßtus und äukßtas. 


I) Die B-Tonart. 
§. 9. Da der Ton in der Deklination nur zwischen der Endsilbe und einer zweiten, 


nie einer dritten Silbe wechselt ($. I.), so bleibt er, wenn er sehr weit ab vom Ende 

liegt, unverändert (Kursch. II, 56. Anm.). 
$. 10. Nach B gehören alle Nomina, welche den Ton auf der viertletzten Silbe 

oder noch weiter zurück haben, z. B. afczyzininkas, apdangalas, bluznyjimas, bluzuhtojis, 
brangwynininkas, budawonininkas, darzininkas, Lietuwininkas, Lietuwininke; äkrüͤtininkas, 
gätawojimas, wyniczininkas; peérſekinejimas. 

Anmerkung. Von dieser Kategorie giebt es namentlich viele Substantive auf imas, vgl. 
Schleicher I, 101 f. Kursch. II, 190 Anm. 2. und die Anmerkungen bei den Ver- 
benverzeichnissen S. 191 ff. 
$. 11. Von Nominibus mit dem Ton auf der drittletzten Silbe gehören zur B-Tonart 

1) die auf unbetontes umas, z. B. bältumas, lygumas. 

Anmerkung. Diese Substantive sind immer Konkreta, während die Abstrakta den Ton 
auf der vorletzten Silbe haben und nach der A- Tonart gehen, z. B. baltumas A, 
lygumas A, kantrumas A, daugumas A. S. Kursch. 55 Note und Schleich. I, 130. 


2) Die Nomina actionis sowie die Adjektive auf unbetontes imas, bezw. ymas, 
z. B. graud&nimas, griowimas (so Schleicher I, S. 101, während S. 177, wie Kursch. 57: 
growimas), tikejimas, ißgaͤnymas, artymas, tülimas, tolimas. 
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Anmerkung 1. Die Nomina actionis auf imas (Ton auf der vorletzten) gehen nach A. 
Anmerkung 2. Als Ausnahme obiger Regel ist zu merken ſwétimas, ma D. 

3) Die Nomina auf unbetontes iene, z. B. beruiene, awyniene. 

4) Die Nomina agentis auf unbetontes tojis, z. B. apgintojis, ganytojis, gimdytojei. 

5) Die Adjektive mit den unbetonten Endungen ißkas, ütas, etas, telis, 2. B. lietu- 
wißkas, kuͤnißkas, pruͤſißkas, tewißkas; kalnütas (so Schleich. I, 118, während Kursch. Wör- 
terb. 210 kalnütas accentuirt); dulkeétas; pilnintelis, glüpintelis. 

6) Alle auf a (Schleich, I, 179), als därgana, neprietelfa, páfafa, 

7) Die Substantive auf inkas, infe, wol auch die auf eftis, elis und ele, wie far- 
czäuninkas, karczäuninke, Beßi-auninfe, badzäuninkas, ßluzäuninkas, kamärninkas, kupczelninkas, 
ſawälninkas, utärninkas; gaileſtis, mokeſtis, lüͤkeſtis, rüpeſtis; ſudzuͤwelis, ſudzuwele, pawar- 
gelis, pawargele, ißdrykelis, nudriſtelis. 

Anmerkung. Die hieher gehörenden Substantive auf eis, de sind nicht Deminutiv- 
formen, vgl. §. 16. 11 und Schleich. I, 113. 

8) Die Substantive auf orius, wie ßiporius, ßinkorius, kukorius, liekorius (vom poln. 
lekarz), drukorius u. a. bei Kursch. 108 f. Es sind dies entlehnte Wörter und als solche 
den von lithauischen Primitiven gebildeten gegenüber am Accent kenntlich (Schleich. I 
111), z. B. ſtiklorius A von ſtiklas, gaſpadorius A. von gaſpada. 

9) Als vereinzelte finden sich prärakas, präkartas, auffinas, apäßtalas, miltinas, 
miltingas, melynas, puſetinas u. a. m. 

$. 12. Von Nominibus mit dem Ton auf der vorletzten Silbe gehen nach B 

1) die auf otas und odas, als akotas, aro das. 

2) Die Herkunftsnamen auf enas, wie Izraelitenas, Tilzenas. 

3) Die Kollektive auf ynas, z. B. karklynas, auzuͤlynas, akmenynas, angynas. 
Anmerkung. Dagegen wynas A, brangwynas A. 

4) Alle auf a (Schleich. I, 179), z. B. gelda, kilpa, anyta, ſalykla. 

Anmerkung. Die auf ija gehen nach A, wie flebonija, lapija, lelija u. a. bei Kursch. 89. 

5) Die Deminutiva auf aitis, atis, ytis und dite, átë, pi, z. B. brolaitis, brolatis, 
brolytis von broli B Bruder; mergäite, mergate, mergytë von merga C Mädchen. 

6) Die Adjektive auf ingas, etas, üſtas, opas, ybas, okas, iáufias (d. h. also alle 
Superlative), z. B. palaimingas, meilingas; ſtyletas; liguiftas, mieguftas; tuleriopas; waly bas; 
raudonokas; geriauſias von geras C. 

Anmerkung. Ausgenommen sind einige Adjektive auf okas, welche von zweisilbigen 
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Primitiven herkommen (Kursch. 118). Ebenso wenig gehören hieher die Substantive 
auf ofas, wie ßeßtokas A, ßiuilokas A. 
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7) Vereinzelte dieser Gattung sind atolas, lawonas, perkünas, rokundas, jabangas; 
akczyze, alküne, elküne, gadyne, gerybe, malone, nakwyne, puſtyne; menü; ämzias, äukſas, 
bieſas, burtas, dümai, gärdas, grobas, inkſtas u. a. bei Kursch. 55; bälkis, brie dis u. a. bei 
Kursch. 69; äukle, baime, boze u. a. S. 93; änkßtis, äntis u. a. S. 102; Jezus, Kriſtus 
. we 

F. 13. Von Nominibus, die im Nom. Si. den Ton auf der letzten Silbe haben, kann 
keins nach B gehen, wegen der schwachen Kasus. 

$. 14. Zusammengesetzte, vorzugsweise unter dem deutschen Einfluss entstan- 
dene Substantive behalten den Ton immer auf einer und derselben Silbe, wobei 
häufig der Umstand schon entscheidend ist, dass der Accent weit zurückliegt und das 
ganze Wort zu schwerfällig ist, als dass es sich dem sonst üblichen Tonwandel fügte 
(Kursch. 75. ff. 94.), z. B. baznytkiemis, blauzdkaulis, sowie die anderen Zusammensetzun- 
gen mit kaulis (maitfaulis, ßonkaulis), czyzgräßis, dalgkotis, diewſtälis, dwykojis, pusnuͤge, 
ſtältieſe, ugnawiete, wynüge, orärykßte. 
Anmerkung. Immerhin giebt es auch zusammengesetzte anderer Tonart, wie dywdarys 

D, gyrpelnys D, dewynäke A. 

II) Die A-Tonart. 

$. 15. Zur A- Tonart gehören die Nomina 

1) auf umas. Es sind Abstrakta, während die auf unbetontes umas Konkreta 
sind und nach B gehen (vgl. $. 11, 1 Anm.), z. B. baltumas Weisse (dagegen bältumas 
B weisser Fleck), lygumas Gleichheit (dagegen lygumas B Ebene), kantrumas, pakluſnumas. 

2) auf imas (nicht unbetontes imas, s. §. 10. und 11, 2.). Sie kommen von Ver- 
ben, wie ſurinkimas von ſurenku, ſurinkau, ſurinkti versammeln, vgl. Schleich. 101; oder 
von Adjektiven, wie jaunimas Tanz der Dorfjugend von jaunas jung, minkßtimas Weiche, 
Brotkrume von minkßtas weich. 

3) auf tuwas und tuwe, z. B. koßtuwas, plaktuwas, ſpauſtuwe. 

Anmerkung. Nicht hieher gehören galaſtuwas D, mintuwai D, wytuwai D und kultuwe C. 
Schleicher betont in seiner Gramm. 117. wytuwai, was auf A-Tonart schliessen liesse. 

4) auf ininkas und ininfe, als awininkas, balnininkas, laukininkas, mieſininkas, grieki 
ninkas, griekininke. 

5) auf ikas und ikis, z. B. ßerikas, kirpikas, kulikas und kulikis, jaunikis, pikis, 
plikis, wikis. 

6) auf ybe, pile, yſte, one, uͤklis und ukle, ote, ißkas und ißke, z. B. daugybe, kan 
trybe; baidykle; karalyſte, niekyſte, prietelyſte, ſargyſte, wiezlibyſte; plone, jegnone, ziüpone; 
girtuͤklis, girtükle, ßykßtuͤklis, ßykßtuͤkle; mazgote; namißkis, namißke, wyrißkis, wyrißke. 
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Anmerkung. Ausgenommen sind gerybe B, malonë B (vgl. S. 12, 7.); wegen abwei- 
chenden Tons nicht hieher gehören tewißke B, müſißkis B. Kurschat betont muſißkis, 
vgl. Schleich. I, 218. 

7) die Patronymika auf pat, als Naujokyte Tochter des Naujoks, Kumutyte des 
Kumutatis Tochter; bajorytë, kunigyte. 

, 8) auf ünas, meist Nomina agentis, wie begünas, klaidünas, lepünas, malünas, 
rijünas; karaliünas. 

Anmerkung. Dagegen künas B, perkünas B. 

9) die Nomina agentis auf ukas und ejas (spr. ehjäs), z. B. durukas; piktadejas, 
geradejas. 

10) auf ykas, wie dalykas. 

11) auf afas, ágas, ägis; afe, age, wie Noäkas, tabäkas; barägas, botägas, nebagas 
oder nabägas, noragas, pyrägas, ſopägas; melägis; Hot, dewynäke (vgl. $. 14 Anm.), 
ftafles, Botz, zwäke; melage. 

12) Deminutiva auf eli8 und ele, elis und ele. Jene kommen von zweisilbigen 
Substantiven auf as, is und us, a und e, diese von mehrsilbigen, z. B. tewélis von tewas 
C Vater, brolélig von brolis B Bruder, jmogelis von zmogus C Mensch; mergeld von merga 
C Mädchen — wainikelis von wainikas A Kranz, drabuzelis von drabuzis A Kleid, moty- 
ngelë von motyna B Mutter. 

Anmerkung. nedele B Woche ist kein Deminutiv. 

13) Deminutiva auf utis, uzis und uze: brolutis und broluzis von brolis B Bru- 
der, merguze von merga C Mädchen. 

14) auf yoa (spr. ihtschä), als awinycza, margaryczos, ſmalinycza, ſtiklinyeza, jibinyge. 
Anmerkung 1. Der Ton wechselt in den verschiedenen Kasus zwischen der letzten 

und vorletzten Silbe, wie an margaryczos zu sehen ist. 

Anmerkung 2. baznycza B, kozelnycza D und kozänyeza B sind Wörter slawischer Bil- 
dung, nicht aber wie die obigen von lithauischen Wörtern kommend, den Ort, das 
Behältnis für das Primitivum bezeichnend (awinycza Schafstall von awis Schaf). 
Ebenso wenig gehört dahin petnycza B. 

15) auf inis, inë und yne. Es sind Adjektive und Substantive: dugninis, nine; 
galinis, line; warinis, rinë; ßaltinis, gaſpadine, krutine; dilgyne, melyne, ſaldyne. 
Anmerkung. Als Ausnahmen sind oben, $. 12, 7, genannt nakwyné, puſtyne, beide 

nach B. Nicht hieher gehören felines B, nägine B, zingine C oder zingine B. u. ä. 

16) auf ius, und zwar die zweisilbigen alle, von den mehrsilbigen die meisten 

(vgl. §. 11, 8.), z. B. bafius, bedzus, gyrius, prießius, aliejus, altorius (Kursch. 106 fl.). 
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17) Vereinzelte dieser Gattung sind antag, blindas, boſas u. a. bei Kursch. 51 ff., 
bajoras, balwonas, Cigonas, czeréſlas, dawädas, debeſylas u. a. bei Kursch. 59 fl., antis 
u. d. folgg. S. 66 f. angeführten; balandis, beauſis u. a. S. 71 f.; baczka, bürka u. a. S. 82; 
alywa, apiera u. a. S. 87 (in welch letzteren der Ton bezw. auf die vorletzte Silbe zurück- 
tritt: alywg, apierg u. s. w.); bruiße, gerpe u. a. S. 92; awete, drobule, gawenes, kanäpes, 
faßele, kepure, kriwüle, Fumeld, lapiene, newäle, pakalne, paklode, palaike, perékle, Ragaine, 
rießkuczos oder rießkutes, ſenatwe, ßermukßne, ßluͤtgirne, wakariene, weczére; turgus, ſunus. 

$. 16. Unter den zweisilbigen Adjektiven giebt es keine der A- Tonart, unter den 
mehrsilbigen die auf inis, ine ($. 15, 15.). 
III) Die D-Tonart. 
$. 17. Von mehrsilbigen Substantiven der Endung as gehören zu dieser Klasse die- 

jenigen, welche den Ton auf der drittletzten Silbe haben und nicht nach B gehen (F. 11.), 

z. B. erzilas, rießutas, dobilas, kunigas (Kursch. 60 f.). 
$. 18. Ferner sind von der D-Tonart die mehrsilbigen mit betonter Endsilbe 93 

(Gen. io) und is (Gen. ie$), wobei der Ton in den schwachen Kasus und denen der 

Accusativ-Gruppe auf die drit tletzte Silbe zurücktritt, z. B. brendülys, Gen. brendülio; 

eßerys, Gen. eßerio. S. das grössere Verzeichnis bei Kursch. 72 ff.; gelezis, Dat. Sing. 

gelejei u. a. bei Kursch. 103. 

Anmerkung 1. paſiuntinys, Gen. päſiuntinio, krikßczonis, Dat. Si. krikßczonei, ebenso mie- 
ſczonis, Dat. Si. mieſczonei. Der Ton wechselt in diesen Wörtern also nicht zwischen 
der drittletzten und letzten Silbe, sondern tritt bis auf die vorletzte, bezw. viert- 
letzte Silbe zurück. 

Anmerkung 2. priezaſtis, Gen. priejafties D, aber priezaſtis, priezaſties B; ebenso prieß- 
gynys, prießgynio D, aber prießgynis, prießgynio B. 
$. 19. Ausserdem haben den D- Ton 

1) die auf betontes ü ausgehenden Substantive, mit alleiniger Ausnahme von fü 
C, also: mp, aßmu u. s. w. 

2) die Substantive der sogenannten fünften Deklination auf betontes é, wie dukte, 
Gen. dukters; mote, moters; gente, genters. 

3) die Komparative auf (ejnis, ginge"), z. B. gerefnis, geréſne von geras, gera C gut; 
dideſnis, dideſne von didis, dide C gross; ſaldéſnis, ſaldeſne von ſaldus, faldi C süss. 

$. 20. Vereinzelte dieser Gattung sind 1) zweisilbige: bernas, berzas, daiktas u. a. 

bei Kursch. 53 fl.; ßirdis, ſmiltis und zweris; Adjektive auf as, wie aufftas, bältas u. a. 

bei Kursch. 114. — 2) mehrsilbige: amarag, an- gelas u. a. S. 60 f. 
§. 21. Zur D- Tonart gehört kein Substantiv auf € der sogenannten dritten Dekli- 

nation, kein zweisilbiges auf a. 
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IV) Die C-Tonart. 
$. 22. Zur C-Tonart gehören die mehr- (meistens drei-) silbigen Substantive auf 
ein betontes € der dritten Deklination, wobei der Ton zwischen der letzten und ersten 
Silbe wechselt, z. B. geguje, Acc. Si. gegujg; drebule, Acc. Si. drebulg; dederwine, Ace. Si. 

dederwine. Kursch. 98. 

Anmerkung. rupüze, Gen. rupüzes D, aber rupuize, Gen. rupuizes B. 
$. 23. Ferner gehen nach C von zweisilbigen Nominibus 

1) die meisten Substantive auf ein betontes a, wie alga, anga, áfa, alla u. s. w. 
Kursch. 79 ff. 

Anmerkung. Ausnahmsweise nach A gehen baczka, bürka u. d. folgg. bei Kursch. 82 
verzeichneten ($. 15, 17). 

2) die Substantive auf betontes ys (Gen. io) und is (Gen. ei, z. B. baublys 
(baublio), bürys (bürio) s. Kursch. 65 f.; akis (afies), angis (angies), anglis (angliés) s. 
Kursch. 101. 

Anmerkung 1. Das Plurale tantum durys hat im Gen. bur (so Schleicher, während 
Kurschat duriü schreibt), fügt sich aber sonst der Regel (Kursch. 101). Desgleichen 
hört man in Inse am Kutschen Haff biczu als Gen. Pl., und bitim3 als Dat. Pl. von 
bitig (bitiss); doch ist dies wol nur mundartlich, wenn nicht gar eine Ungenauigkeit 
zu Grunde liegt ($. 5, 1.). 

Anmerkung 2. 5 sind die drei $. 20. angeführten Substantive ßirdis, 
ſmiltis, zweris; vgl. Schleich. I, 189. 

3) die wenigen Substantive auf us (nicht ius), wie dangus, alus. 

Anmerkung. Ausgenommen sind turgus D (Kursch. 105) und ſünus D, welches letz- 
tere Kurschat früher, d. h. in dem so oft angeführten 2. Heft seiner Beiträge vom 
Jahre 1859, als der C-Tonart angehörig bezeichnete, jetzt aber in Uebereinstimmung 

-mit Schleicher (Gramm. 190: „ſünus und lytus werden soviel ich weiss, im Acc. Pl. 
auf der ersten Silbe betont, Nom. Pl. also ſünüs, Acc. ſünus.“) accentuirt; vgl. das 
oben genannte lith. N. T. (Halle 1865): Turejo zmogus du füng (Luk. 15 11) und 
Czonay jam gime du ſünu (Apostg. 7, 29). 

4) die Adjektive auf ein betontes us, Fem. i, sowie die meisten auf as (stets 
unbetont nach $. 2 Anm. 2, 2.), Fem. a (meistens betont), z. B. apſtus, fti; aßtrus, tri 
u. a. bei Kursch. 115 f.; aflas, afla; ankßtas, ankßta u. a. bei Kursch. 112 ff. 

$. 24. Ein Verzeichnis einzelner Substantive der Tonart © s. bei Kusch, 49 ff. 

(aulas, badas u. s. w.), S. 87 f. (apaga, aßaka, awiza u. s. w., bei welchen der Ton in 

den schwachen Kasus mit Ueberspringen der vorletzten Silbe auf die drittletzte zurück- 

tritt, also z. B. Nom. Pl. äpaczos, äßakos, awijos u. s. w.). 

$. 25. Nach der C-Tonart geht kein mehrsilbiges Substantiv auf as oder us. 


N 


Wenngleich durch die hier aufgestellten Kategorien für eine bedeutende Anzahl von 
Wörtern die Betonung vollständig bestimmt ist, so wird immerhin die Mehrzahl der 
Nomina noch nicht davon betroffen sein. Es ist auch nicht Aufgabe der Grammatik, 
dieses Gebiet zu erschöpfen, wohl aber Erfordernis eines brauchbaren Lexikons, über ein 
jedes Wort nach dieser Seite hin befriedigenden Aufschluss zu geben. Wir lassen, so- 
weit es der beschränkte Raum bei gegenwärtiger Gelegenheit erlaubt, ein Wörterverzeich- 
nis folgen, welches diesem Bedürfnis Rechnung trägt. Bei den Adjektiven sind die beiden 
Geschlechter notirt, bei den Substantiven der Genitiv, nur ausnahmsweise da der Accu- 
sativ, wo die Silbe hat bezeichnet werden müssen, auf welche der im Nominativ auf der 
Endung ruhende Ton bezw. zurücktritt (s. u. drebule, laßinei, ledzyga u. ä.). 


Wörter verzeichnis. 


Abrakas, ko B Mengfutter. äbrozas, zo B Bild. aifßfus, ki D deutlich. akczyze, zes 
B Accise. akczyzininkas, ko B Acciseeinehmer. akis, afie3 C Auge. äklas, afla C blind. 
akmenynas, no B Steinhaufen. afmů, mens D Stein. akotas, to B Gerstengranne. äkrütas 
(Schl. akrütas), to B Schiff. äkrutininkas, ko B Schiffsmann. akylas, la B aufmerksam. 
alga, 983 C Lohn. aliejus, jaus A Oel. älkanas, na B etwas hungrig. alkſnis, nio A 
Erle. alküne, nes B Ellenbogen. altorius, riaus A Altar. alus, alaus C Hausbier. alywa, 
alywoͤs A Olive. ämaras, ro D Mehlthau. ampalas, lo D gefrorenes Aufwasser. ämzias, 
zio B Ewigkeit. anga, angös C Thüröffnung. än⸗gelas, lo D Engel. anginas, no D und 
angis, gies C Natter. anglis, glies C Kohle. angynas, no B Natternnest. ankßtas, ta 
C eng. änkßtis, ties B Hülse. antauſis, fto B Ohrgegend. antis, anczo A Busen. äntis, 
ties B Ente. antßonis, nio B Rippengegend. äntwozas, zo B Klappdeckel. anyta, tos B 
Schwiegermutter. apacza, Acc. äpacza C Untertheil. apäßtalas, lo B Apostel. äpdangalas, 
lo B Bekleidung. apgintojis, jo B Beschützer. apiera, apierös A Opfer. apjefelis, le B 
verblendet. äpjüfas, ko B Spott. apkaba, Acc. äpkabg C Vorhang. äpmaudas, do D Ver- 
druss. äpokas, ko B Eule, apredalai, lũ D Bekleidung. apreißfimas, mo B Offenbarung. 
apſtritus, ti (Acc. apfkritu, apſtriti) C rund. apſtus, fti C reichlich. apwynys, apwynio D 
Hopfenranke; Pl. Hopfen. apytamſa, ſös B Dämmerung. apywaͤkaris, rio B Zeit gegen 
Abend. arklys, arklio D Pferd. ärpa, pös B Harfe. artojis, jo B Pflüger. arüdas, do 
B Bretterverschlag. ärtymas, mo B Nächste. áfa, ſös C Oehr. äſtlas, lo D Esel. 
aſiliene, nes B Eselin, aſinis (näml. püdas), nio A Henkeltopf. afla, 198 C Fussboden. 
aſüczus (Ness. doen), czaus A Henkeltopf. afafa, Acc. äßakg C Gräte. äßara (Ness. 
afara ?), rô B Thräne. aßis, aßies C Achse. aßmü, mens D Schneide. aßtrus, tri C 
scharf. äßutas, to D, Pl. Pferdehaare. ätaudas, do D, Pl. Einschlag. ätdaras, ra D 
offen. atdrékys, atdrekio D Thauwetter. ätilſis, ſies B Ruhe. atlaida, Acc. ätlaidg C 
Straferlass. atmintis, Acc. atminti D Erinnerung. atodogei, gin B Sommerroggen. atolas, 
lo B Grummet. atpirktojis, jo B redemptor. ätrakas, ka D aufgeschlossen. dtraßas, fo 
B Zuschrift. ätwiras, ra D offen. audejus, jaus A Weber. augintinis, nio B Zögling. 
augmu, mens D Wachsthum. äugywe, wes B Gebärerin. äukle, les B Kinderwärterin. 
aukle, aukles A u. aukle, aukles C Fussbinde. äukſas, jo B Gold. äukſinas, no B Gulden. 
aukſkalys, aukſtalio D Goldschmied. äukßtas, ta D hoch. aukßtumas, mo A Höhe, auk⸗ 
ßtynaikas, ka B rücklings. aulas, lo C Stiefelschaft. aulys s. awilys. außra, rös C Mor- 
genröthe. außrine, nes A Morgenstern. autas, to A Fusslappen, anzülas, lo D Eiche. 
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Zeit. czeſnäkas, fo A Knoblauch. czeſnis, nifs C Gastmahl. czeſtawojimas, mo B Bewir- 
tung. «eins, ji C zeitig. czielas, la C ganz. cziepas, po C Pfropfreis. czirkßlys, czirkßlio 
Wespe. czobrai, brü A Pfefferkraut. czyſczus, ſczaus A Fegefeuer. czyſtas, fta C rein. 
czy ze, (ciie) zes B Zins. czyzeninkas (cziz—), ko B Zinsener. czyzgräßis (cziz—), Bio B 
Zinsgroschen. 

Dagas, go C Ernte. däglas, la C weiss und schwarz gefleckt (Schwein). daiktas, 
to D Ding. dailus, li C nett. Daina, nös C Volksgesang. dalgis, gio A Sense, dalg- 
fotis, oczo B Sensenbaum. Dalig, liès C Theil. dalybos, bu B Erbtheilung. dalykas, ko 
A Theil. dalywas, wa B theilhaft. dambras, ro A Brummeisen. dangalas, lo D Decke. 
dangtis, gezo A Deckel. dangus, gaug C Himmel. dantis, ties C Zahn. därbas, bo D 
Arbeit. darbininkas, fo A Arbeiter. darbymetis, eczo B Arbeitszeit. daͤrgana, noͤs B 
„Schlackwetter.“ darkus, ki C garstig. darzas, zo C Garten. darzininkas, ko B Kunst- 
gärtner. darzowe, wes B (Schl. darzowe) Gemüse. dauba, bös C Schlucht. daugis, gio 
A u. daugybe, bes A Vielheit. dawädas, do A Ordnung. dazas, zo C Farbe. debeſis, 
debeſies od. debefio D Wolke. debeſylas, lo A Alant (Pflanze). dederwine, Acc. dederwing 
C Flechte, Ausschlag. dedis, dedzo A Vatersbruder. degutas, to A feiner Theer. deiwe, 
wes C Gespenst. deja, jös C Wehklage. Defa, kös C Dank. delcza, czös C abnehmen- 
der Mond. dele Les Egelschnecke. délna, nös B flache Hand. derybos, bü B Verlobung. 
define, Acc. défing rechte Hand. defra, rös C Wurst. dewynäke, kes A Neunauge. deze, zes 
C Dose. didburnis, nio A Grossmaul, didelis, le B gross. didgalwis, mio A Grosskopf, 
didis, dide C gross. diedas, do A Greis. diedzus, dzaus, A Grossvater. diegas, go D 
Keim. dieng, nös C Tag. diewas, wo C Gott. diewſtälis, De B Altar. dilgyne, nes 
A Brennessel. dingßcza, czös C Meinung. dirſes, fit B Trespe. dirzas, zo A Riemen. 
dobilai, Acc. dobilus D Klee. doleris, rio B Thaler. dora, rös C Bescheidenheit, dowana, 
Acc. dowang C Gabe. Dowydas, do B David. drabuzis, zio A Kleidungsstück. Drajfus, 
ji C kühn. draugalas, lo D Gefährte. draugalka, koͤs B Gefährtin. draugas, go C Ge- 
fährte. drauſme, mes Zucht, Verbot. drauſtine, nes A Schonung. drebule, Acc. drebulg 
C Espe. drebulys, drebulio D Schauer (Frost-). dreégnas, na D feucht. dreézas, zo C 
Eidechse. drignes nin A schwarzes Bilsenkraut. drobe, bes B feine Leinwand. drobule, 
les A Laken. drugys, drugio C Fieber. drukorius, riaus B Buchdrucker. drumſtus, fti 
C trüb. drungnas, na C u. drungnus, ni C lauwarm. drufkfa, draftös A Salz. druſtine, 
nes A Salzfass. drüttas, ta D fest. dubus, bi C vertieft. dukte, ters D Tochter. dugnas, 
no C Boden. dugninis, ne A zum Boden gehörig. dulkes, kin B Staub. dulketas, ta B 
staubig. duͤma, dumös A Gedanke. dümai, mů B Rauch. dumblas, lo A Schlamm. 
dumczus, caus A Denker. dumples, liù B Blasebalg. durnas, na C wahnsinnig. durnes, 
nin A = drignes. dury, durin C Thür. duſaujimas, mo B Seufzer. duſulys, duſulio D 
Engbrüstigkeit. düßia, düßids A Seele. dujas, za C beleibt. dube, bes C Grube. duna, 
noe B Brot. duͤſnus, ni C freigebig. dwäras, ro A Edelhof. dwäſe, ſes A Geist. dwi- 
kojis, jo B Zweifuss. dwynas, no C Zwilling. dygulys, dygulio D Seitenstechen. dygus, 
gi C stachlig. dykadünis, nio B müssiger Brotesser. dywas, wo A Wunder. dywdarys, 
dywdario D Wunderthäter. dywnas, na C wunderbar. dzaugſmas, mo C Freude, 

Edeſis, fio B Frass. drus, dri C gefrässig. edzos, bn B Haute, églé, les A Tanne. 
eglius, egliaus A Taxusbaum. eile, les C Reihe, efete, Acc. ékete C ner, elkſnis, 
nio A Erle, elküne s. alküne. elnis, nio B Hirsch. Endrius, driaus A Heinrich. eras, ro 
D Lamm. eércikis, fio B Herzog. exelis, lio A Adler. erffetis, eo A Dornstrauch; Pl. 
Dornen. erzilas, lo D Hengst. eßerys, &ferio D Barsch. eßmas, mo C Bratspiess. Ewa, wös 
C Eva, Faulbaum. ewangelija, Joe B Evangelium. de, ezes C Grenzrain. ezys, &io C Igel. 
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Gabana, Acc. gabang C Armvoll. gadnus, ni C tauglich. gadyne, nes B Zeitraum. 
gaidrus, ri C heiter. gaidys, gaidzo C Hahn. gaigalas, lo D Enterich. gaileſtis, ſczo B 
Reue. gailus, li C mitleidig. gaizus, zi C bitter. galas, lo C Ende. galgftuwas, wo B 
Wetzstein. galinis, ne A zum Ende gehörig. galwijis, jo A. Rind. gandras, ro A Storch. 
ganiawa, Acc. gäniawg C Hütung. ganyfla, nykloͤs A Weide, Hütung. ganytojis, jo B 
Hüter. gäras, ro C. Dampf. garbe bes C Ehre. garbingas ga B ehrenwerth. gärbinto⸗ 
jis, jo B Verehrer. gardas, do C Hürde. gärdas, do B Gardist. gardumynai, nu A Näsche- 
reien. gardus, di C wohlschmeckend. garſas, fo A Schall. garſus, fi C schallend. 
gaſpada, ſpädoͤs A Herberge. gaſpadine, nes A Wirtin. gaſpadorius, riaus A Wirt. 
gaßlus, li C wollüstig. gatawas, wa D fertig. gatawojimas, mo B Bereitung. gauja, j08 
C Schar. gawenes, nit A Fastenzeit. geda, dos B Schande. gedißkas, ka B schändlich. 
gedulingas, ga B trauernd. geguze, Acc. geguze C Kuckuck. geidulis, lio B böse Begierde. 
gelbetojis, jo B Helfer. gelda, doͤs B Mulde. gelezis, Acc. geleji D Eisen. gelme, més 
C Tiefe. gelonis, Acc. geloni D Stachel. geltas, ta C gelb. geltis, Ion A gelbes Pferd. 
geltonas, na D (Schl. II, 270: geltons, tona) gelb. gelumbe, Acc. gelumbe C feines Tuch. 
gembe, bes B Haken zum Aufhängen. gentis, ties u. genczo C Verwandter. geradejas, jo 
A Wohlthäter. geras, ra C gut. gerimas, mo B Trank. gerkle, les C Luftröhre. gerwe, 
wes B Kranich. gerybe, bes B Güte. giedra, rö C trockenes Wetter. giedrus, ri C trocken. 
gieſme, mes D Lied. gija, gijos C Faden. gile, les A Eichel. Giltine, Acc. Gilting C 
Todesgöttin. gilumas, mo A Tiefe. gilus, li C tief. gimdytojei, jn B Eltern. gimine, 
Acc. giming C Geschlecht. gimtine, Acc. gimtine C Geburtsort. ginklas, lo A Waffe. 
gintaras, ro A Bernstein. gáire, gires od. giria, girids A Wald (Schl. I. 185.). girininkas, 
ko B Waldbewohner. girnos, nů B Handmühle. girtas, ta D betrunken. girtüklis, le A 
Trunkenbold, in. glebys, glebjo C Armvoll. glüpas, pa C dumm. glüpintelts, le B zieml. 
dumm. glupumas, mo A Dummheit. glüſnis, nio B Weidenbaum. gnüſas, fo A Un- 
geziefer. godas, do A Habsucht. gomurys, gomurio D Gaumen. gräbas, bo A Sarg. 
gräßis, Bio A Groschen (4 Pf.). graudenimas, mo B Ermahnung. grazus, zi C schön. 
grebläkotis, oczo B Harkenstiel. greblys, greblio D Harke. grécznas, na C stattlich. greitas, 
ta C geschwind. griekas, ko C Sünde. griekininkas, ko A Sünder. grieftwänis, nio B 
Sündflut. grießnas, na C sündig. grifai, fû A Buchweizen. grindis, dies C Bohle. 
grivwimas, mo B Zertrümmern. grobas, bo B Darm. gromata, tos B Brief. grozybe, bes 
A Schönheit. grucze, czes A Grütze. grüdas, do D Korn. grumſtas, fto A Erdkloss. 
gruntas, to A Grund. grybas, bo A Pilz. Grykas, ko A Grieche. grykwabalis, lio B 
Maikäfer. grynas, na D rein. Gudas, do C poln. Bauer. gudrus, ri C klug. gumbas, 
bo C Geschwulst. gundytojis, jo B Versucher. gurgzdis, idio B Kerbelkraut. gurklys, 
gurklio C Gurgel. gülis, lio A Lager. gwoltas, to A Gewalt. gymys, gymjo C Antlitz. 
gyrius, riaus A Ruhm. gyrpelnys, gyrpelnio D Prahler. gywas, wa D lebend. gywaſtis, 
Acc, gywaſti D Leben. gywata, wätöͤs A Leben. gywolis, lio B Thier. 

Ikrai, ru A Rogen. ilanda, dos B Schlupfloch. ilgas, ga D lang. ilgis, gio A u. 
ilgumas, mo A Länge. Inglonas, no A Engländer. iltis, ties B Hauzahn. inkſtas, fto 
B Niere. ißdawejas, jo A u. ißdawejys, wejo D Verräther. ißdriekas, ka B in blossem 
Hemd. ißdrykelis, lio B grosser hagrer Mensch. ißdykelis, lio B Uebermütiger. iğ- 
ganymas, mo B Erlösung. ißgaſtis, Ton B Schrecken. ißguldytojis, jo B Ausleger. ißkada, 
kädoͤs A Schade. ißlaikymas, mo B Erhaltung. ißmintingas, ga B verständig. ißmintis, ties 
D Verstand. ißputelis, lio B Aufgeblasener. ißtiſas, ja D ausgestreckt. ißwadzotojis, jo 
B Verführer. Izaokas, ko A Isaak. izbonas, no A irdner Krug. Izraelitenas, no B Israelit. 

Jauja, jos B Brechstube. jäunas, na D jung. jaunikis, fio A Bräutigam. jauni- 
mas, mo A Tanz der Dorfjugend. jaunintelis, le B ziemlich jung. jaunißke, Acc. jaunißk 
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C Dorfjugend. jäutis, jauczo B Ochs. jawai, wü C Getreide. Iczajoßius, ßiaus A 
Jesaias. Jokubinés, nit A Jakobitag. jomarkas, ko B Jahrmarkt. jomarfininfas, ko B 
Jahrmarktbesucher. Jonas, no A Johann. Joninés, Soniniü A Johannistag. Jonoßius, 
ßiaus A Jonas. jowalas, lo D Schweinefutter. jures, riù B Meer. judas, da D schwarz. 
juͤdberis, rio B schwarzbraunes Pferd. judis, juͤdzo A Schwärze. jüdis, juͤdzo B Rappe. 
juͤkas, fo C Lachen. juͤſta, ſtös B Gürtel. 


Kablys, käblio D Mistgabel. kaczerga, gös B Ofenkrücke. kadagys, fádagio D 
Wachholder. kailinys, kailinio D Pl. Pelz (Kleidungsstück). faili3, lio B Fell. kailius, 
liaus A Kürschner. kaimene, nes B Herde. kaimynas, no B Nachbar, kaimynißkas, ka 
B nachbarlich, kaimynka, mynkös A Nachbarin. faire, res C linke Hand. kairys, kairio 
C Linkhand. faitra, rös C Hitze. kakalys, kaͤkalio D Stubenofen. kaklaryßis fio B Hals- 
band. käklas, lo © Hals. kaklininkas, ko A Halssiele. fafta, tös C Stirn. kalba bös C 
Sprache. kalbeſis, o B Sprichwort. fale, les A Hündin. faleda, ledös A Kalende, Pl. 
Weihnachten, falinys, falinio D Strafgefangener. kälkis, fio B Kalk. kälnas, no D 
Berg. kälnütas, ta B bergig. ($ 11, 5). kaltas, ta C schuldig. kalte, tes C Schuld. kalwa, 
wös C Anhöhe. falwe, wes B Schmiede. kälwis, min B Schmied. kämanos, nu B Zaum. 
kamara, märös A Kammer, kamärninkas, ko B Kämmerer. kamärponis, nio B Kammerherr. 
käminas, no D Kamin. kamolys, famolio D Knäuel. kampas, po C Ecke. kamßa, ßös C 
Stopfung. kamßtis, ßczo A Stöpsel. fanapes, pjü A Hanf. kandis, dzo A Biss. kandis, 
dies © Motte. kankalas, lo D Schelle, kantrumas, mo A Geduld. kantrus, ri C geduldig. 
kantrybe, bes, A Geduld. fapa, pös C Schock. käpas, po © Grabhügel, Pl. Kirchhof. 
käpines, nin C Begräbnisplatz. kapüczus, czaus A Todtengräber. Karaliäuczus, czaus B 
Königsberg. karälius, liaus A König. karaliene, nes B Königin. karaliunas, no A Kron- 
prinz. faralyſte, ſtes A Königreich. käras, ro C Krieg. karbäczus, czaus A Prügelpeitsche. 
karczama, Acc. karczamg C Krug, Schenke, karczaäuninkas, ko B Krüger. karczäuninke, kes 
B Krügersfrau. kärdas, do D Schwert. kärdpalaikis, fio B schlechter Degen. farflas, lo 
A Sumpfweide. karklynas, no B Weidendickicht. farna, nos C Lindenbast. karßtas, ta 
D heiss. farßtis, Bon A Hitze. karßtlige, ges B hitzige Krankheit. kartas, to A Mal. 
kärtis, ties D Stange. kartus, ti C bitter, karüna, rünös A Fahne. kärwe, wes B Kuh, 
kärzygys, karzygio D Held. fafa, ſös C Haarflechte. kaſnis, nio B Bissen. käſpinas, no 
D Band (in den Haarflechten). faßgle, les A „Lischke“, fafta, tös C Kostenbetrag. 
faßtaumas, na B köstlich. kate, res C Katze. kätilas, lo D Kessel. katilikas, fo A rö- 
mischer Christ. katilius, liaus A Kupferschmied. kätinas, no D Kater. kaukara, Acc. 
kaukarg C Hügel. käulas, lo B Knochen. käullige, ges B Gicht. kaupas, po C aufge- 
schütteter Haufe. kazemskas, ko A Gerber. kedelys, ke delio D Weiberrock. keéikeſtis, Ton 
B Fluch. feifimas, mo A Fluchen. fefe, kés C Traube, Dolde. keleiwis, min A Reisender. 
kelias, lio C Weg. kelines, nin B Beinkleider. kélmas, mo D Baumstumpf. felnore, res 
B Keller. telys, felio C Knie. keépalas, lo D Laib (Brot). fepenos, nů C Leber. kepure, 
res A der Hut. keéras, ro C hohler Baumstumpf. kercza, czoͤs C Ehrenplatz bei Tisch. 
kerdzus, dzaus A Hirt. ferpe, pes B Dachmoos. kerpleßa, ßoͤs B alter Baumstumpf. 
ferßas, Go D weiss und schwarz gefleckt (Rind, Gans). kerßtas, to A Zorn. keturkampis, 
pio A Viereck. ketwirtis, ron B Viertelmass, Scheffel. fewalas, lo D Eierschale. kiaule, 
les A Schwein. kiaulſtaldis, (dio B Schweinstall. kiaultwartis, rezo B Schweineverschlag. 
kiäune, nes B Marder. fiduras, ra D löchrig. fiauße, ßes B Hirnschädel. kiaußinis, nio 
A u. kiaußis, Ge A Ei. kibiras, ro A Eimer. kibirkßtis, Acc. kibirkßti Funke. kieczei, o 
B Beifuss. kiele les B Bachstelze. fiemas, mo C Dorf. kietas, ta D hart. kietſpraͤndis, 
(Schl. kietſprandis) ndzo B Halsstarriger. kiezas, zo D Käse. kilpa, pos B Steigbügel. kiltas, ta 
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D grob. fimßa, ßös B Dachluke zum Hinaufstopfen des Heues. finfa, kös B Kniegelenk. 
firmele, Acc. kirmele C Wurm. kirminas, no D gr. Wurm. kirpikas, fo A Scherer. kirwis, 
min A Axt. kiſelius, Doug A gegorener Haferbrei. tiffa, fißfö® A Kniegelenk. fiffig, fio 
A Hase. klaidünas, no A Irrgeist. Klaipeda, dös B Memel (Stadt). klampus, pi C 
sumpfig. Hampyne, nes A sumpfige Stelle. klänas, no C Pfütze. klapata, patö8 A Be- 
schwerlichkeit. kläpczus, czaus A Laufbursche. flafta, ſtös C Betrug. klaſtorius, riaus A 
Betrüger. klebonas, no A Priester. flebonija, jös A Pfarrhaus. kletis, tits B Vorraths- 
raum. flewas, wo C Ahorn. kliauda, kliaudos A Gebrechen. flißas, fa C krummbeinig. 
klißys, klißio C Krummbein. kliübas, bo B Weidengerte. klojimas, mo A Lage (zum 
Dreschen aufgelegt). fleßtorius, riaus B Kloster, fiynes, nin B Kleie. klyſtkelis, lio B 
Irrweg. klyſtwiere, res B Irrglaube. fratas, to A Docht. knüpßczas, ga D auf dem Ge- 
sichte liegend. knygininkas, ko B Buchhändler. fnygos, gu A Buch. knypkis, fio B Knopf. 
kocylas, lo A Mangelwalze. foja, j68 B Fuss. kopeczos, czu C eine Leiter. kopininkas, 
fo B Nehrungsbewöhner. fppos, pů A Nehrung. kopüſtas, fto A Kohlkopf, Pl. Kohl. 
foras, ro A u. korycza, ryczös A Turm. korys, forio C Wabe. koſulys, koſulio D Husten. 
koßtuwas, wo A Seihe. fotas, to D Stiel. kowa, wos C Kampf. kozänhcza u. kozelnycza, 
(308 B Kanzel. krägas, go A Kanne. fraifas, fo C Dachfirste. fraitis, kraiczo A Braut- 
ausstattung. krantas, to A Ufer. kräſe, ſes A Stuhl. kräßtas, to C Rand. kratus, ti C 
schwer trabend. fraujas, jo C Blut. krauleidys, krauleidzo D Aderlasser. kraupus, pi 
C scheu. kraußius, ßiaus A steiler Anberg. kregzde, des C Schwalbe. freida, dös C 
Kreide. freiwas, wa C gewunden. frefenos, nů C Biestmilch. kremſle, les C Knorpel. 
krenos, nû C Meerrettig. frepfas, fo C Ranzen. freflas, lo D Schemel. kretinys, kretinio 
D frisch gedüngter Acker. kriauna, ups C Messerschale. frianfe, ßes B Birne. frif- 
ßczonis, Gen. krikßczonieès od. krikßczonio D Christ. krikßczonka, czonkoͤs A Christin. frif- 
ftag, to C Taufe. krikßtynos, nu A Kindtaufschmaus. kfrifßtytojis, jo B Täufer. kriſlas, 
lo G Brocken. Kriſtus, ſtaus B Christus. kriußa, p08 C Hagel. kriwüle, les A Krumm- 
stab des Dorfschulzen. kroſnis, nies B Backofen. krümas, mo B Strauch. krußtines, 
nit A Graupen. krütine, nes A Brust. krütis, ties C weibl. Brust. krüwa, wos C Haufe. 
krüwinas, na D blutig. krüpa, frůpòg A Grützkorn, Pl. Grütze. fryjius, ziaus A Kreuz. 
kucius, ciaus A Knüttel. küdas, da C dürftig. küdikis, fio B Kind. kudla, kudloͤs A 
Haarzotte. kudlas, la C zottig. kügis, gio B gr. Hammer. kuinas, no A Klepper. 
kükälei, Dë A Raden. fufarfa, koͤs B Köchin. fufne, nes A Küche. kukulys, kukulio D 
Mehlkloss. kulifas, ko A Beutel. kulikis, fio A Drescher. fulfa, kulkös A Kugel. kulnis, 
nies C Ferse. fule, ßes B u. kulßis, ßies B Hüfte. fultuwe, Acc. kultuwe C Wasch- 
holz. kulys, fúlio C Bund (Stroh). fumele, les A Stute. kumelys, kumelio D Füllen. 
kumetis, meczo B Instmann. kumpas, pa C krumm. kumpis, pjo A Schinken. fumfte, ſtes 
B Faust. künas, no B Leib. kunigäikßtis, fogo B Fürst. kunigaikßtyſte, ſtes A Fürsten- 
thum. kunigas, go D (Vok. Si. kunigs) Pfarrer. kunigiene, nes B (Schl. I, 144: funigiene) 
Pfarrfrau. kunigyte, tes A Pfarrerstochter. fünißkas, ka B leiblich. kupczelninkas, ko B 
u. kupczus, czaus A Kaufmann. kupeta, tös B Heuhaufe. fúpfa, küpkös A Kelch. fupra, 
rô C Höcker auf dem Rücken. furapfa, rapfö$ A Rebhuhn, furbas, bo A Korb, turfa, 
kös B Truthenne, kurkinas, no D Truthahn. kurmis, mjo B Maulwurf. kurmrauſis, fio 
B Maulwurfshügel. furpalius, liaus A Schuhmacherleisten. furpe, pes, B Schuh. kurp⸗ 
jus, jaus A Schuhmacher. kurpjuwiene, nes B Schuhmacherfrau. furtas, to B Wind- 
hund. kurtinys, kurtinio D der Taube. kußkis, fio A Büschel. küdas, do A Feder- 
busch eines Vogels. külas, lo A Pfahl. kwäpas, po C Athem. kwieſlys, kwieſlio 
C Hochzeitbitter. kwietka, kwietkös A Blume. kwietys, kwieczo C Weizenkorn Pl. 
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Weizen. kylykas, ko A (K. II, 59); sonst kylikas Kelch. kylys, fylio C Keil. kytrus, 
tri C listig. 

Läbas, ba C gut. Labguwa, Acc. Läbguwg C Labiau. läibas, ba D schlank. lái- 
das, do D Bürge. Läima (Schl. Laima), mös B Glücksgöttin. laißkas, ko C Blatt. 
läiwas, wo D Kahn. läfßtas, to C breites Blatt. lafßtingala, loͤs B Nachtigall. längas, 
go D Fenster. langinycza, czös B Fensterbrett. langius, giaus A Glaser. lanka, fò C 
Thal. lankas, fo C Eimerband. lanktis, fon A Haspel. lankus, fi C biegsam. lapas, 
po A Blatt. läpe, pes A Fuchs. lapiené, nes A Sauerkohl. lapija, j08 A Laubwerk. 
laßinei, Acc, läßinius D Speck. laßißa, Acc. läßißg C Lachs. laukas, ko C Feld. läu⸗ 
kimas, mo B Warten. laukininkas, fo A Landmann. laukis, fio A farbiger Ochs mit 
weisser Stirn. laume, mes C Fee. lawonas, no B Leiche” lazda, dos C Stab. löédas, 
do C Eis. lediyga, Acc. léedzygg C Hufeisen. lele, les C Puppe. lelija, j08 A Lilie. 
lenciügas, go A Kette. lendre, res B Schilf. lengwus, wi C leicht. Leénkas, ko B Pole. 
lenke, kes B Senkung. lenta, tös C Brett. lentyna, nös B Brett an der Stubendecke. 
lepünas, no A Weichling. lepus, pi C verzärtelt. letas, ta C blöde. leteng, Acc. leteng 
C Tatze. liämpa, pòg B Lampe. liaupſe, jes C Lob. liekarſtwa, woͤs B Arzenei. liefkorius, 
riaus B Arzt. liekßtas, ta C flach. liemü, mens D Wuchs. liepa, pös B Linde. liepſna, 
nös C Flamme. lieptas, to A Steg. lieſinczus, czaus A Förster. Lietuwa, Acc, Lietuwq 
C Lithauen. Lietuwininkas, ke B Lithauer, in. lietuwißkas, ka B lithauisch. liezuwis, wjo 
A Zunge. liga, gös C Krankheit. ligüſtas, fta B kränklich. lifterna, nös B u. liktneßa, 
ßöͤs B Laterne. linas, no C Flachsstengel, Pl. Flachs. linkſmintojis, jo B Tröster. lin- 
marke, kes B Flachseinweichung. linkſmas, ma C fröhlich. linſemenei, nin B Leinsamen. 
lindimas, mo B Zeugnis. liudininkas, ko B Zeuge. liütas, to A Löwe. liüſas, ſa D los. 
lizdas, do C Nest. lize, zes A Backofenschieber. lobis, bjo A Reichthum. lokys, lofio 
C Bär. lopas, po C Flick. lopßys, lopßio C Schaukelwiege. loſfa, kös C Gnade. lowa, 
wös B Bett. lowys, lowjo C Trog. luba, bös C Brett aus der Stubendecke, Pl. Stuben- 
decke. lükeſtis, Top od. ſties (Schl. I, 118: lükeſties) B Hoffnung. Lukoßius, ßiaus A 
Lukas. lüpa, pos B Lippe. lübas, bo D Deckel. lycznas, na C unpaar, lydeka, defös 
A Hecht. Iygamas, mo B Ebene. lygumas, mo A Gleichheit. lygus, gi D eben. lyna, 
nos B u. lynas, no D Schleie. lyſe, ſes B Beet. lytus, taus D Regen (K. II, 106. 
Schl. I. 190). 

Mare, ces A u. macis, ciks A Macht. macnorius, riaus A Gewalthaber. macnus, 
ni © stark. mäczus, czaus A Metze. mainas, no C Tausch. maißtas, to A Aufruhr. 
maißtininkas B Aufrührer. maita, tös C Aas. maitkaulis, lio B Aasknochen. malda, d98 
C Bitte. mälka, kös B Holz. maltas, ko C Schluck. malone, nes B Gnade. maloningas, 
ga B u. malonus, ni C gnädig. malünas, no A Mühle. malünininkas, ko B Müller. má- 
ras, ro A Pest. märes, rin A das Haff, der See. margaryczos, ci A Vertragstrunk. 
märgas, ga D bunt. margine, nes A bunter Weiberrock. märgis, gio B bunter Ochs. 
marßkinei, Acc. märßkinius D Hemd. Markoßius, ßiaus A Markus. marti, marczös C 
Braut. Maſkolija, j68 A Russland. Maſkolius, Doug A Russe. maßna, nös C (Geld-) 
Beutel. mätininkas, ko B Landmesser. Mattejoßius, piaus A Matthäus. maurai, rü C 
Froschlaich. mäzgas, go C Knoten. mazgote, tes A Waschtuch. mäzas, za C klein. 
mazintelis, le B zieml. klein. medinis, ne A wild. medis, medjo A Baum. medus, daus 

Honig. medzotojis, jo B Wildfänger. meile, les B Liebe. meilingas, ga B lieblich. 
meilus, li C liebreich, meitelis, lio B Mastborg. melägis, ge A Lügner, in. melas, lo 
C Lüge. meldas, do D Binse. meling, nes B Bläue. melynas, na B blau. melynè, nes 
A Blaubeere, meneſiena, nös B Mondschein (Schl. meneſiena). menkas, ka C unbedeutend. 


menü, Gen. menefto, meneſies B Mond. Merczus, czaus A = Mertynas, no B Martin, merga, 
008 C Mädchen. Meſſijoßius, ßiaus A Messias. meßfa, kös C Bär. meßkininkas, fo A Bären- 
führer. meßlai, IÑ D Dünger. meta, to A Jahr. mezlawa, Acc. mezlawa, C Steuer 
(Schl. u. Ness. mézlawa). mezinys, mezinio D Misthaufe. midus, daus C Meth. miega- 
lius, liaus A Schläfer. miegas, go C Schlaf. miegüſtas, fta B schläfrig. mielas, la D 
lieb. miele, liñ C Hefen. miera, rös C Mass. mieris, rio A Ziel. miernas, na C 
mittelmässig. mieſa, ſös C Fleisch. mieſczonis, Acc. mieſczoni D Städter. mieſininkas, ko 
A Fleischer. mieſtas, fto A Stadt. mießlungis, gio B Krampf. miezys, miczio A (Lok. Si. 
miezyje) Gerstenkorn, Pl. Gerste. migla, lös e, mygle. Mikelis, lio B Michael. milas, 
lo C Tuch. miltai, tù B Mehl. miltinas, na B u. miltingas, ga B mehlig. minkßtas, ta 
D weich. minkßtimas, mo A das Weiche. mintuwai, Acc. mintuwus D Flachsbreche. 
mirkſnis, nio B Augenblick. mifa, ſös C Hausbier ungegoren. miſle, les C Räthsel. 
miſlinczus, czaus A Denker. miſlis, lieg C Gedanke. miſtras, ro A Meister. mißia, Gig 

Predigt. mnykas, ko A Mönch. moczeka, kös B Stiefmutter. mokeſtis, ſczo B Bezahlung. 
mokitinis, nio B Jünger. mokitojis, jo B Lehrer. mokſlas, lo D Lehre, molis, lio B Lehm. 
moliügas, go A Kürbis. monas, no A Zauber. morai, ru A Bahre. moſtis, ftie3 C Salbe. 
mote od. mote, moters D Weib. moterißke, kes A Frau. Moyzeßius, ßiaus A Moses. 
mucze, czes A Mütze. müczytojis, jo B Quäler. muilas, lo A Seife. muitas, to A Zoll. 
müka, muükös A Qual. mulwe, wê A Sumpf. müras, ro B Mauer. murgas, go D 
Morgen (Mass). murinas, no D Mohr. mürininkas, ko B Maurer. muſai, ſü C Schimmel 
(Moos). muſele, Acc. muſele C Fliege. müſißlis, kio B unsriger ($ 15, 6 A). müßis, 
fio A Schlacht. mygle, les C Nebel. myliſta, Dës B Huld. myzalai, Acc. myzalus D Urin. 

Nabägas, ge A der, die Arme. nabäßtininkas, ke B der, die Verstorbene. nagas, go 
C Nagel. nägine, nes B (Schl. naging) Sandale. nakwyne, nes B Herberge. namas, mo 
C Wohnstätte. namißkis, ke A Hausgenosse, in. näras, ro A Narr. narſas, jo © Grimm. 
narßtas, to A Laichen. narßus, fi C vergesslich. nafrat, Tom C Rachen. näßczei, Bat 
A „Peede“. naßle, les C Witwe. naßlys, naßlio C Witwer. naßta, tös C Last. nauda, 
dös C Nutzen. naujas, ja C neu. naujokas, ko A Neuling. nebägas, s. nab. nebyle, 
Ace. nebylg C die Stumme. nebylys, nebylio D der Stumme. nedele, les B Woche, Sonn- 
tag. nedeldiene, nes B Sonntag. Nemunas od. Nemünas, no D die Memel. nendre, res B 
Schilf. nepajegelis, lio B Schwächling. neprietelka, kös B Feindin. neprietelius, liaus B 
Feind. neßejys, neßejo D Träger. netikelis, le B Thunichtgut. newäle, les A Unfreiwil- 
ligkeit. newidonas, no A Bösewicht. neat, zü C Krätze. niefas, fo A nichts. niefdar- 
bis, bjo A Nichtsthuer. niekyſte, ſtes A Nichtigkeit. Noäkas, fo A Noah. noproſnas, na 
C vergeblich. norägas, go A Pflugschar. noras, ro B Wille. noſis, ſies B Nase. mi- 
driſtelis, lio B Zerlumpter. nugara, Acc. nugarg C Rücken. nübaznas, na D fromm. 
nübrauka, Acc. nübraukg C das Abgestreifte. nüdai, dû C Gift. nüdegulis, lio B und 
nüdegulys, nüdegulio D Feuerbrand. nügas, ga D nackt. nüglas, la C u. nüglus, li C 
plötzlich. nügumas, mo A Blösse. nümana, nös B Verständnis. nümirulis, lio D Epilepsie. 
nuͤtaka, kös B Jungfrau. nüutartis, Acc. nütarti D Tadel. nykßtys, nykßczo D Daumen. 
nytis, nyties B Kamm im Webestuhl. 

Obelis, Acc. obelt D Apfelbaum. obüͤlas, lo D Apfel. oda, dos B Haut. orärykßte, 
tes B Regenbogen. offa, fö3 C Ziege. ozys, ojiv D Ziegenbock. 

Pabaiga, Acc. päbaigg C Beendigung. pabalys, päbalio D Gegend am Torfmoor. 
padängei od. paddnges, gin B Raum unterm Himmel. padaryne, nes B Geschirr. pädas, do 
A Fusssohle. padcſos, ji C Brühe. padelys, padelio D Nestei. padugnes, nin C Bodensatz. 
padükelis, lio B Tollhäusler. padurkai, fü A der angesteckte untere Theil des Frauenhemdes. 
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paduͤnas, no A, pabůnfa, dimfös A Unterthan, in. padwärija, jos B Wirtschaftsgehöft. 
pagada, Acc. pagadg C Segelwind. pagalba, bös B Hilfe. pagälbininkas, ke B Helfer, in. 
pagalys, pägalio D klein gehauenes Stück Holz. pagire3 und pägirios, ig C „Katzen- 
jammer“. pagirys, pägirio D Gegend am Walde. pagonas, no A od. pagonis, Acc. på- 
goni D paganus. pagonka, pagpnfös A Heidin. pagrabys, pägrabio D Strich neben dem 
Graben. paikas, fa C thöricht. painé, nes B Verwicklung. pafajus, jaus A Friede. 
pakalne, nes A Niederung. pakaußis, fio B Nacken. päkele, les B Strumpfband. pakelys, 
päkelio D Strich neben Ge Wege. paklänas, no A Verbeugung. paklode, des A Bett- 
laken. pakluſnumas, mo A Gehorsam. pakoja, js B Tritt. pakräikos, kü B Streustroh. 
pakrümis, mjo B Platz unterm Strauch. päkulos, IÑ C „Heede“. palaidas, da B los. 
palaife, kes A Schlechte. palaima (Schl. palaima), mös B Glück. palaimingas, ga B 
glücklich. paliepis, pjo B „Okel“. paliowimas, mo B Aufhören. paälßas, fa D fahl. 
palßis, fio B fahler Ochs. pältis, ties B Speckseite. paludienis, nio B Vesperbrot, Pl. 
Vesperzeit. palükanos, nit B Zinsen. palwas, wa C fahl. palwis, min A Falbe (Pferd). 
pamarys, pamario D Gegend am Haff (mar). pamußtine, nes A Weiberpelz. pänages, 
gin B Stelle unterm Nagel. päntas, to B Pfand. päntis, ngo B Strick zum Binden der 
Füsse. papärtis, rop B Farrenkraut. päpas, po A Mutterbrust. päpetes, eo B Vorhemd. 
paprotys, päproczo D Gewohnheit. pärakas, ko B Schiesspulver. paraknycza, nyczös A 
Pulverhorn. parapija, j68 A Parochie. parapijonas, no A Gemeindeglied. parendas, do 
A Beichtvorbereitung. paréndininkas, ko B Beichtkind. parßas, fo A Faselborg. päſaka, 
fòs B Märchen. paſelys, päſelio D Beisaat. pafileidele, les B Liederliche. paſiuntinys, 
paftuntinio D u. paftuntinis, nio B Sendbote. paskälba, boͤs B Gerücht. paſlas B Bote. 
paſlepſnis, nio B die Weiche. paſternokas, fo A Pastinak. paſtogis, gio B Raum aussen 
am Hause unterm überhängenden Dach. paſturgalis, lio B Hinterende. paſturlakos, fü B 
Hintergetreide. paßalpa, Acc. päßalpg C Unterstützung. päßaras, ro D Futter. päßinas, 
no D eingerissener Splitter. paßonis, nio B Seitengegend. päßukos, kü C feines Werg. 
pataika, Acc. pätaikg C Müssiggang. patewis, mio B Stiefvater, patworys, pätworio D Ge- 
gend am Zaun. paufßtis, kßczo A Vogel. pa-upys, pa-upjo D Strich neben dem Fluss. 
pautas, to A Ei. pautiene, nes B Rührei. pawargelis, lio B und pawargele, les B oder 
pawargulis, lio B u. pawargule, les B der, die Verarmte. pawäſaris, rio B Frühling. 
pawaza, Acc. päwaza C Schlittenkufe. pawerſmis, mjo B Platz an der Quelle. paweſis, fio 
B Schattenkühle. pawojus, jaus A Gefahr. pazändes, ndzu B Mandeldrüsen. pagzaſtis, 
Acc. pajaftt D untere Armseite. pazintis, Acc. päzinti D Kenntnis. paziora, rô B lich- 
ter Streifen in dunkeln Wolken bei Tagesanbruch. pazymys, päzymjo D Kennzeichen. 
peczenka, kös B Braten. peczus, czaus A Backofen. peczwiete, tes B Siegel. pedas, do D 
Garbe. peilis, lio A Messer. pekla, peklös A Hölle. pelas, lo C Spelz. pele, les C Maus. 
peleda, doͤs B Eule. peleka, Acc. peleka C Fischschwanz. pelefas, ka © mäusefarben. 
pelenai, Acc. pelenus D Asche. pelnas, no C der Verdienst. pelnimas, mo B Lohn. 
pelycza, pelyczös A Feile. penas, no C Futter. penas, no B Milch. penkpirßczei, ßezu A 
Fingerkraut. pentinas, no A Sporn. penukßlas, lo A Mastfutter. perékle (näml. wißta), 
les A Brüthenne. perkunas, no B Donner. perlenkis, kio A Antheil. perſekinejimas, mo 
B Verfolgung. perßulei, lit B Schmerzen. perwäzas, zo A Fähre. perwaͤzininkas, ko B 
Fährmann. peſczas, fga D zu Fuss. peſta, ſtös C Stellung eines sich bäumenden Pfer- 
des. peſtininkas, ko B Fusssoldat. petnycza, czoͤs B Feiertag. Petras, tro A Peter. pien- 
burnis, nio B Milchmund. pienpüdis, üdzo B Milchtopf. pietüs, tů C Mittag (Zeit, Essen). 
piewa, wös B Wiese. pigus, gi C billig. pikis, Ho A Pech. piktadejas, jo A Uebel- 
thäter. piktas, ta C böse. piktßaßei, più B Kopfgrind. Pilipas, po A Philipp. Pilipenſas, 


4 


fo A Philipper. pilis, lies C Schloss, Gebäude (Schl. II, 304. u. Don. S. 264). pilkas, 
fa D grau. pilnintelis, le B zieml. voll. plaktuwas, wo A Sensenklopfzeug. plaußai, fü 
C Bast.. plautis, plauczo A Schnupfen, Pl. Lunge. pleczka, kös C Flasche. plekai, fü 
A „Fleck“. plempe, pes A „Plempe“ (essbarer Pilz). plenas, no C Stahl. pleßinys, plepi- 
nio D Sturzacker. pleßke, kes C Siecle. plewe, wes C Häutchen auf Flüssigkeiten. plikas, 
fa C kahl. plikis, fio A Glatzkopf. pliußkis, fio A Schwätzer. plokßczas, ßeza D breit 
zusammengedrückt. plonas, na D fein. plonë, nes A Kuchen, plongalis, lio B dünnere 
Ende. ploßtas, to D Büschel, Handvoll. ploßte, tes A weisse Bettdecke. plotis, ploczo 
A Breite. plunkſna, nös B Feder. pluta, plutös A Brotrinde. plyczus, czaus A Ziegler. 
plynas, na D frei (näml. Feld lanfas). plyne, nes B freie Ebene. plyta, plytös A Zie- 
gel. podukra, rös B Stieftochter, ponas, no A Herr. popezius, ziaus B Papst. popieras, 
ro und popierius, riaus B Papier. poſmas, mo A Gebinde (40 Fäden). poſunis, nio B 
Stiefsohn. Powilas, lo B Paul. pradalge, Acc. pradalge C Schwaden. pradetojis, jo B 
Anfänger. pradütkos, fü A Handgeld. pradja, dzöͤs C Anfang. präkaitas, to B Schweiss. 
präkartas, to B Krippe. prärakas, ko B Prophet. präſtas, ſta C gewöhnlich, prawarde, 
Acc. präwarde C Familienname. Preglius, liaus A Pregel. prekia, figs C Preis. prie- 
gada, gados A Gefahr. priegalwis, min B Kopfkissen. priekälas, lo A Amboss. prie- 
kalba, bës B Vorrede. prieſpauda, doͤs B Bedrückung. prießgynis, nio B u. prießgynys, 
prießgynio D Widersetzlicher. prießininkas, ko B Gegner. prießius, ßiaus A Widersacher. 
prießpetis, op B Zeit des zweiten Frühstücks. prietelius, Doug B Freund. prietelyſte, Dës 
A Freundschaft. priezaſtis, ſties B od. priezaſtis, ſties u. priezaſczo D Ursache. prie zodis, 
vdio B Sprichwort. prigimtis, Acc. prigimti D Naturell. priprowa, woͤs B Mittel. pri- 
walus, li (Acc. priwalu, primali) C nöthig. proce, ces A Bemühung. proga, goͤs B Ge- 
legenheit. protas, to A Verstand. proma, wös C Prozess. prowininkas, fo A Prozessirer. 
prüdas, do A Teich. Prüſas, fo B Preusse. prüſißkas, ka B preussisch. pryange, ges B 
u. prybutis, gon B Vorhaus. prymieſtis, ſczo B Vorstadt. pryſiega, gös B Eid. pryßakys, 
pryßakio D Vordertheil. pryßirdis, Acc. pryßirdi D Brusthöhle. prywole, les B Nothdurft. 
pryzodis, odio B Sprichwort. pſälmas, mo B Psalm. püczfa, püczkoͤs A Flinte. püdymas, 
mo B Brachfeld. puikus, ki C prächtig. pükas, ko C Daune. pukys, pükio C Kaulbarsch. 
pülei, lin B Eiter. pupa, pupös A Saubohne. purwas, wo © Strassenkoth. pusbaczke, kes 
B halbe Tonne. pusbernis, nio B Halbknecht. pusbrolis, lio B Halbbruder. puſcza, 
püſczös A Wüste. pufe, ſes A Seite, Hälfte. pufetinas, na B zieml. gut. pusgywis, wjo 
B der Halblebendige. püſle, les C Blase. pusmergée, ges B Halbmagd. pusnügis, ge B 
halbnackt. pusponis, nio B Halbherr. puspywe, wes B Halbbier. püſtas, fta C wüst. 
puſtyne, nes B Wüste. pußis, ßies C Fichte. puta, putös A Blase, Pl. Schaum. püdas, 
do B (Kursch, 55 u. 54. Ness. 316) Topf. püddangtis, gezo A Topfdeckel. püdzus, dzaus 
A Töpfer. pülis, lio A Fall. pylimas, mo B Dammschüttung. pypkis, fio B Tabaks- 
pfeife. pyplys, pyplio C Steinpeizker. pyrägas, go A Weissbrot. pywas, wo A Bier. 


Maqus, czaus A Stellmacher. radybos, bt B Findelohn. radinys, radinio D Fund. 
Ragainé, nes A Ragnit. ragaißis, fio A Kuchen. rägana, nös B Hexe. rägas, go C 
Horn. tagotine, nes B Lanze. ragozius, ziaus A Sägebock. ragüczus, czaus A Gehörnter, 
raibas, ba C od. rainas, na C bunt. räißas, fa D lahm. raißtis, fezo A (Kopf-) Binde. 
raitas, ta C reitend. raitelis, lio B Reiter. raͤktas, to A Schüssel. rambus, bi C schwer- 
fällig. ramtis, meo A Stütze. randas, do D Strieme. ranka, rankös A Hand. rankius, 
kiaus A Kalende. rankowe, wes B Aermel. rafa, j08 C Thau. ragjalas, lo A Lake. raffaß- 
nus, ni (Acc. raſtaßnu, raſfaßni) C üppig. raſtas, fto A Stubben. räßtas, to A Schrift. rätas, 
to A Rad. rauda, dos C Wehklage. raudonas, na D roth (Schl. II, 311: Fem. raudona). 
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raudonokas, ka B zieml. roth. räugas, go D Säure, raum, mens D Muskelfleisch. rauple, 
les © Pocke. raupſai, fü C Aussatz. razbäininkas, ko B Raubmörder. razbäjus, jaus A 
Raubmord. razumas, mo B Verstand. räzas, zo C das Reis. regus, czaus A Siebmacher. 
redas, do C Stand, Ordnung. reikalas, lo D Bedürfnis. rekſmas, mo C Geschrei, remeſtas, 
fto A Handwerk. remeſtininkas, ko A Handwerker. rem, mens D Sodbrennen. rentinys, 
rentinio D Gebäuderumpf. xeples, lit A Zange. retas, ta C selten. röétezis, zio B Halfter- 
kette. reti, reczo A Sieb. rewa, wos C Klippe. riba, bös C gelichtete Linie im Walde. 
riebus, bi C fett. rieke, kes C Schnitte. rießkuczos od. rießkutes, kuczu A beide Hände 
voll. rießutas, to D u. rießuths, rießuczo D Haselnuss. rietas, to B Oberschenkel. rijit- 
nas, no A Fresser. rike, kes A Latte. rimaſtis, Acc. rimaſti D Gemütsruhe, rinde, dos 
C Krippe. rißejys, rißejo D Garbenbinder. rodas, do C Rath. rodynos, nu A Schmaus 
bei der Geburt eines Kindes. rogeées, giù A Handschlitten. rojus, jaus A Paradies, rokun- 
das, do B Rechnung. romus, mi C sanftmütig. rona, ronös A Wunde. rope, pès B 
weisse Rübe. rotponis, nio B Rathsherr. roe, zes C Rose. rübai, bù A Kleidung. 
rubezininkas, ko B Grenzbewohner. rubeézius, ziaus A Grenze. rudas, da C bräunlich. 
rüdis, dies C Rost. ` mg, dens D Herbst. rugys, rugio C Roggenkorn, Pl. Roggen. 
ruimas, mo B Raum. rükßtas, ta D sauer, rumbas, bo C Pass. rüpeſtis, ſties (Schl. I, 
118: vüpefties?) u. Ion B Sorge. rupuize, zes B u. rupuze, Acc. rupuze C Kröte. rúra, rð 
C Röhre. rüſtas, ta D mürrisch. ruſys, rüſio C Grube. vita, gie A Raute. rykas, 
ko C Gefäss. rykßte, tes B Ruthe. Rymas, mo C Rom. Rymijonas, nfa A Römer, in. 
ryßys, ryßio C Band. rytas, to D Morgen. rytmetys, rytmeczo D früher Morgen. 


Sabata, Acc. fabata C Sabbath. faitas, ko C Mass. fafai, kü C Harz. ſaktis, ties C 
Schnalle. ſakytojis, jo B Redner. jala, 183 C Insel. ſaldumynai, nu A Süssigkeiten. 
ſaldus, di C süss. ſaldyne, nes A Pfefferkuchen. ſalykla, ſalykloͤs B Malz. ſämanos, nů 
C Moos. Samarija, j08 A Samaria. Samaritonas, no A Samariter. ſamdininkas, ko A 
Miethling. ſämtis, mon B Kochlöffel. Mn rio B Glied. ſändora, rös B Eintracht. 
ſäpnas, no C Schlaf. ſapnorius, dog A Träumer. ſärgas, go D Wächter. ſargus, gi 
C wachsam. ſargyſte, ſtes A Wachsamkeit. jartas, ta C fuchsroth. fartis, ron A Fuchs 
(Pferd). ſaßlawos, wü C Kehricht. ſäuja, jos B Handvoll. faule, les B Sonne. ſauras, 
ra C schmal. ſawälninkas, ko B Starrkopf. jgjine, nes B Gewissen. febras, ro B Theil- 
nehmer. jeile, les B gew. Pl. Speichel. ſejejis, jo A Sämann. ſekla, [98 C Same. jemenys, 
nin D Leinsaat. fenas, na C alt. fenatwe, wes A Greisenalter. ſénis, nio A der Alte. 
ſentewis, wjo B Urvater. ſermega, megoͤs A Mannsrock. ſeſu, ſeſers D Schwester. fida- 
brininkas, ko A Silberling. ſidäbras, ro A Silber. ſiekſmis, mjo B Klafter (Mass). ſiena, 
nös B Wand. ſietas, to D Sieb. ſike, kes A runder Kuchen. ſilke, kes A Hering. jilp- 
nas, na D schwach. ſilpnybe, bes A Schwäche. ſirata, rätös A Waise. ſiülas, lo B 
Zwirnsfaden. fiúle, les C Naht. fkaitlius, liaus A Zahl. ſtalbinei, Acc. ſtälbinius D 
Wäsche. ſtalſa, ſös C „Verschlagsamkeit“. ſtalſus, fi C „verschlagsam“. ſtalus, li C 
leicht spaltend. ſkänſkonei, nin B Leckereien, ffanus, ni C wohlschmeckend. ſkfärbas, bo 
D Schatz. ſtarbinycza, nyczoͤs A Schatzbehälter. ffarmalas, lo D Lumpen. fkarmälius, 
liaus A Lumpenkerl. ſtaudulys, ſtaudulio D Geschwür. ffaudus, di C schmerzhaft. 
ſteczus, czaus A Rohrkammacher. ffepeta, Acc. ſtépetg Tuch. ſkerſas, fa C quer. ſtetas, 
to A Weberkamm, ffiauture, Acc. ffiauturg C Hahnenkamm. ffiedra, rös C Span. fkilwis, 
min A Magen. ſtinkis, fio A schwaches Sauerbier. ſklypas, po C Flick. fkola, lös C 
Schuld (Geld). ffreifte, Dë A Mantel. ſtroſtas, fto D Wange. fkruzdele, Acc. ſtruzdele 
C Ameise. ſtryne, nes A Schrein. ſtubrus, ri C eilig. ffujos, ja A Nadeln am Nadel- 
holz. ffúnë, nes A Scheune. ſtüpas, pa C spärlich. ſtura, rös C Leder. ſtuzdbezdalis, 


Ban 


lio B Bovist. ſtwernas, no C Flick. ſtyle, les C (Schl. I, 107 u. Don. 286; II, 316) 
Loch. jtyletas, ta B löchrig. ſtyrius, riaus A Absonderung. ffyitas, fta D dünnflüssig. 
ſlenkſtis, kſczo A Schwalbe. flidus, di C glatt. ſloga, gös C Plage. ſlügine, nes B Dienst- 
magd. ſlywas, wo A „Spille“. fmagines, ni C Knochenmark. ſmagus, gi C geschmei- 
dig. ſmailus, li C spitzig. ſmäkas, fo A Drache. ſmakra, ros C Kinn. ſmala, lös C 
Theer. ſmalininkas, ko A Theerhändler. ſmalinycza, nyczos A Theerbüchse. ſmalktis, To 
A Dampf. ſmarägdas, do A Smaragd. ſmarkininkas, ko A Wüterich. ſmarkus, ki C grau- 
sam. ſmärwe, wes B Gestank. ſmertis, ron od. rties B (In. S. ſmerczu, ſmertimi K. 102; 
Schl. I, 189) Tod. ſmilga, m B Schmiele. ſmilkinys, ſmilkinio D Schläfe. ſmiltis, ties 
D (ſmilcze Schl. I, 189) Sand. ſmuikas, fo A Geige. ſmulkus, ki D fein. fmútfa, ſmütkös 
A Betrübnis. ſmütnas, na C traurig. ſnäpas, po C Schnabel. ſnarglius, liaus A mor- 
veux, ſnarglys, ſnarglio D Nasenschleim. ſniegas, go C Schnee. ſnukis, fio A Schnauze. 
ſodas, do A Baumgarten. ſopägas, go A Stiefel. ſoſtas, fto B Sitz. ſotus, ti C satt. 
ſpalys, ſpälio A (Lok. Si. ſpalyje) Flachsschäbe. jpangole, les B Moosbeere. ſpangys, 
ſpangio C Kurzsichtiger. ſpäras, ro A Sparren. ſparnas, no C Flügel. ſpaſtai, tû B Falle. 
ſpätas, to A Spaten. ſpauſtuwe, wês A Kelter. ſpeczus, czaus A Schwarm. ſpilga, gös 
Stecknadel. ſpindzus, bag A gelichtete Linie im Walde. ſpinta, tös B Spind. ſpirgas, 
go D Griebe. ſpraga, 903 C (Zaun-) Lücke. ſprägilas, lo D Dreschflegel. ſprändas, do 

Nacken. ſpulus, li C karg. ſpyna, nös C Schloss (zum Schliessen). ſräwzole, les B 
Schafgarbe. jriuba, bös C Brühe. frome, mes C Strom, Strömung. fruta, tös C (Mist-) 
Jauche. ſtäbas, bo Schlagfluss. ſtäczas, ga C debout. ſtaibis, bjo A Schienbein, ſtai⸗ 
gus, gi C heftig. ſtäkles, lin A Webestuhl. ſtaldas, do A Stall. ftaltiefe, ſes B Tisch- 
tuch. ſtambus, bi C grob. ſtangus, gi C widerspenstig. ftatus, ti C steil. ſtebule, Acc. 
ſtebule C Nabe. ſtemple, les C Speiseröhre. ſterble, les C Schoss. ſtiegius, giaus A Dach- 
decker. ſtiklas, lo C Glas. ſtiklinycza, nyczoͤs A Glasschrank. ſtiklorius, riaus A Glas- 
händler. ſtiprus, ri C fest. ſtirna, nos B Reh. ſtogas, go D Dach. ftonas, no B Stand. 
ſtoras, ra D dick. ſtorgalis, lio B das dicke Ende. ſträzdas, do C Drossel. ſtrenos, nů 
B Lenden. ſtriela, [88 C Pfeil. ſtrielczus, oan A Bogenschütz. ſtropus, pi C fleissig. 
ſtrugas, ga C kurz. ftrúna, nð C Saite. ſtuba, bös C Stube. ſtukis, fio A Stück. 
ſtulpas, po C Säule. ſtundas, do D Stunde. ſtungis, gio B stumpfes Messer. Dim, mens 
D Wuchs. ſtyras, ro A Steuerruder. ſtyrininkas, ko B Steuermann. ſubata, Acc. ſubatg 
C Sonnabend. ſubine, Acc. ſubine C After. ſudzüwelis, le B abgemagerter Mensch. fuf- 
czus, gaug A Ränkeschmieder. fula, 193 C Birkensaft. ſultekis, fio B April. ſunkus, 
fi C schwer. ſünus, naus D Sohn ($ 23, 3 Anm.). ſüras, ra D salzig. ſurinkimas, mo 
A Versammlung. juris, rio A Säure. fúris, rio B grosser runder Käse. ſutwerimas, mo 
B Geschöpf. ſutwertojis, jo B Schöpfer. ſuweja, wejös A Nähterin. füdjei, dzu B Russ. 
ſuͤlas, lo D Bank. ſwäras, ro A Pfund. ſwarbus, bi C gewichtig. ſwartis, on A Wage- 
balken, Pl. Wage. ſweczas, op C Gast. ſweikas, ka C gesund. ſweikata, féie A Ge- 
sundheit. ſwétimas, ma D fremd. ſwetlicza, lyczoͤs A Gastzimmer. ſwieſtas, fto B Butter. 
ſwietas, to B Welt. ſwiklas, lo A rothe Rübe. ſwodba (Schl. ſwotba), bös C Hochzeit. 
ſykis, fio A Mal. ſyla, lös C Kraft. fafa, kös C Ast. ßakalys, ßakalio D Splitter. ßäke, 
kes A Gabel. ßaknis, wies C Wurzel. falis, lies C Seite. falna, nös C Nachtfrost. 
ßältas, ta D kalt. ßaltinis, nio A kalte Quelle. ßaltis, Io A Kälte. ßaltyßius, ßiaus 
A Schulze. ßäpas, po A dürrer Halm. farfa, kös B Elster. farma, mös C Reif. ßärwas, 
wo D Harnisch. ßäßas, fo C Schorf. ßäukßtas, to B Löffel. faunaz, na C u. ßaunus, 
ni O tüchtig. ßeimyna, nô B Gesinde. ßeimynykßtis, Bon B einer vom Hausgesinde. ßeiwa, 
wös C Rohrspulchen. fefas, ko D Grünfutter. ßekßtas, to D Baumstumpf im Torflager. 
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ßelmis, mjo A Schelm. ßepetys, ßépeczo D Bürste. ßerikas, fo A Fütterer. ßermenys, nin 
D Begräbnismahl. fermufßne, nes A Eberesche. ßerys, fério C Borste. ßeßi-auninke, 
kes B Sechswöchnerin. ßeéßkas, ko C Iltis. ßeßtokas, ko A Sechser (6 Gr. = 2 Sgr.). 
Szetonas, no A Satan. ßetra, roͤs B Zelt. ßiäudas, do D Strohhalm, Pl. Stroh. ` Breng, 
res B Norden. ßiaurys, ßiaurio D Nordwind. ßienas, no C Heu. ßikßna, wës C dünnes, 
weiches Leder. ßikßnoſparnis, nio B Fledermaus. ßilas, lo C Haide. ßilkai, kü C Seide. 
ßiltas, ta C warm. filuma, Acè. ßilumg C Wärme. ßinkarka, koͤs B Schenkerin. ßinko— 
riug, riaus B Schenker. ßiporius, riaus B Schiffer. ßirdis, diess D Herz. ßirdperßa, ßös 
B Herzeleid. ßirßlys, ßirßlio C Wespe. ßiuile, les B Schule. ßiuilokas, ko A Schüler. 
finpele, Acc. ßiüpele C Schaufel. ßiupinys, ßiupinio D Erbsenbrei. ßiurßtas, to B Schürze, 
ßlajos, ju A Schlitten. ßläkas, ko C Tropfen. ßläpias, pja C nass. ßlowe, we C Herrlich- 
keit. ßlüzauninkas, ko B Dienstbote. ßluzma, ßlüzmös A Dienst. ßlüta, tös B Besen, 
ßluͤtgirne, nes A Flederwisch. ßmikis, fio A Schmitze. ßmotas, to A Abschnitt. ßnekus, 
ki C redselig. ßnüras, ro A Bindfaden. ßolys, folio C Galopp. fonas, no B Seite (am 
Leibe). ßonkaulis, lio B Rippe. ßpüle, les B Spule. ßtrokas, ko A Eile. ßtroßnas, na 
C eilfertig. ßüdas, do B stercus. ßüdwabalis, lio B Mistkäfer. ßukdantis, gon A Zahn- 
lückiger. ßuke, kes A Scharte. ßukos, fü A Kamm. fulag, lo C Daube. ßulinys, ßulinio 
D Brunnen. ßulnas, na C tüchtig. ßurkßtus, ti C rauh. ßuwis, wjo A Schuss. fù, 
ßunies u. fung C Hund. ßwänkus, ki D anständig. Szwedas, do A Schwede. ßwelnus, 
ni C weich. ßwentas, ta C heilig. ßwente, tes A Fest. ßwieſa, 193 C Licht. ßwieſus, 
fi C hell. ßwiezias, jia D u. ßwiezus, zi C frisch. ßwinas, no C Zinn. ßykßtas, ta D 
geizig. ßykßtüklis, le A Geizhals. 

Tabäkas, ko A Tabak. täkas, ko C Fusspfad. talka, kös C zusammengebetene 
Arbeitsgesellschaft in der Landwirtschaft. talfininfas, ko A einer aus der talfa. Tamoßius, 
ßiaus A Thomas. tamſa, ſös C Dunkelheit. tamſus, fi C dunkel. tänkus, ki D dicht. 
tarncite, tes B Dienerin. tarnas, no C Diener. tarnäwimas, mo B Dienst. tärpas, po B 
Zwischenraum. tärpininkas, ko B Mittler. tarpkalnis, nio B Schlucht. tarpſienis, nio B 
Scheidewand. taukai, kü D Fett. taurielius, liaus A Teller (Schl. II. 327: taurielis) 
taworas, ro A Ware. taworczus, czaus A Genosse. teiſybe, bes A Gerechtigkeit. tekelas, 
lo A Schleifstein. tekys, tefio C Widder. telycza, lyczoͤs A weibl. Kalb. temnycza, nyczoͤs 
A Gefängnis. tepalas, lo D Schmiere. Teplewa, Acc. Teplewg C Tapiau. térwa, woͤs B 
Aus. teſtamentas, to A Testament. teßla, los C Teig. teßma, mens D Euter. teta, tös 
C amita. tétis, tego A Vater. tewai, wü C Eltern. tewas, wo D Vater. tewißfas, ka B 
väterlich. tewißke, kes B das Erbe. tewonis, Acc. Zement D der Erbe. tieſa, ſös C 
Wahrheit. tieſus, fi C gerade. tifejimas, mo B Glaube. tikras, ra C echt. tiltas, to B 
Brücke. Tilze, zes A Tilsit.) Tilzenas, no B Tilsiter. tinginys, tinginio D Faullenzer. 
tingus, gi C träge, tinta, tös B Tinte. tirßtas, ta C dickflüssig. titnagas, go D Feuer- 
stein. tizus, zi C schlüpfrig. toblycza, lyczoͤs A Tafel. tobuülas, la D vollkommen. to- 
limas, ma D fern. torielius, liaus A Teller. träißus, fi D geil. traukſmas, mo A Ge- 
tümmel. trankus, ki C holprig. treczokas, ko A Dreier (3 Gr. = 1 Sgr.) trepai, pů A 
Treppe. trikampis, pjo A Dreieck. trinyczei, of A Drillichrock. troba, bös C Gebäude. 
trona, nös B Thran. troßkulys, troßkulio D Durst. trúba, trübos A Hirtenhorn. trüdnas, 
na C beschwerlich. trükis, fio A Zug. trumpas, pa C kurz. truputys, trupuczo D Brocken. 
trynys, trynio O Dotter. tülas, la D so mancher. tuleriopas, pa B mannigfaltig. tülimas, 
ma B so mancher. tulzis, jie$ C Galle. tupifas, ko A Höcker. turgus, (Schl. I, 105; 
Il, 330; dageg. Schl. Don. 313. u. Ness. 351: turgus) gaus A Markt. turtas, to A Habe. 
tuſczas, og C leer. tuüzba, tüzboͤs A Herzeleid. twankas, fo A Dürre. twärtas, to B 
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Abzäunung. twirtas, ta D fest. twora, ros C Zaun. tymijonas, no A Thymian. 
tytweikas, fo B grosse Menge. 
Ubogas, go D Bettler. bas, bo B Hufe. übininkas, ko B Hufenwirt. üdra, rös B 
Fischotter. ügis, gio A Wuchs. ugnäwieté, tes B Feuerstätte. ugnis, nie3 C Feuer. 
ükininkas, ko B Gutsbesitzer. útig, tio B Bauerngut. ülycza, (368 B Gasse. umaras, ro 
EE ümas, mo A Sinn. ungurys, ungurio D Aal. upe, pes A Fluss. Hirbonas, 
no D Urban. uredas, do A Amt. uredininkas, fo B Beamter. Urte, tes B weibl. Tauf 
name. urwa, wos B Loch. üſas, fo C meist Pl. Schnurrbart. H 8, niés C Diestel. 
utärninkas, fo B Dienstag. utele, Acc. utelęg C Laus. utelius, liaus A pouacre. ußzkaißtis, 
Bou B Riegel. uzfampis, pjo B verborgener Winkel. uztarejas, jo A u. uztarejys, uztarejo 
D Fürsprecher. üzwalkas, ko D Bettbezug. üzweizdas, do D (B nach Schl. I, 177) Auf- 
seher. uzwejis, jo B Ort vor dem Winde geschüzt, 
nos, do D Mücke. üdena, Acc. üdegg C Schwanz. z ga, 968 B Beere. üla, lös 
C Fels. üras, ro D Luft. fis, uſies u. üſio B Esche. üßwe, wês B Schwiegermutter 
(des Mannes). üßwis, wjo B Schwiegervater (des Mannes). üzékſnis, nio A Spindelbaum. 
Wa balas, lo D Käfer. waga, gos C Furche. wagis, giés u. wagio © Dieb. mwai- 
das, do C Zwist. waikas, ko C Knabe. waikinas, no A der Junge. waifißfas, ka B 
kindlich. waikpalaikis, fio B Taugenichts von Jungen. waikyſte, ſtes A Kindschaft. wai- 
nifas, fo A Kranz. wairas, ro C gr. Ruder. wafius, fiau A Frucht. waiffag, fo © Heer. 
wäkaras, ro D Abend. wakariene, nes A Abendessen. wakarykßczas, ou B gestrig. wahr 
miſtras, ro B Wachtmeister. wakta, tös C Wache. walai, IÑ C Pferdehaare. walakna, 
läknös A Faser. walanda, Acc, wälandg C Weile. waldonas, no A Regent. waldza, 
ës C Regierung. wäle, les A (wale, Schl. walia) Wille. walgis, gio A Speise. walk— 
ſmas, mo G Fisc Jeng, wälnas, na D frei. walnybe, bes A Freiheit. walſczus, czaus A 
Regierungsbezirk. wältis, ties B Kahn. walybas, ba B reinlich. wamzdis, djo A Schal- 
mei. wänagas, go D Habicht. wandt, dens D Wasser. wapſa, ſös C Bremse. war 
das, do C Name. wargas, go C Elend. wargdienys, wargdienio D Arme. wargonai, nů 
A Orgel. wargonininfas, ko B Organist. warias, rio A Kupfer. warinis, ne A chern. 
GEN les C Frosch. wárna, nös B Krähe. warnas, no C Rabe. ` marmgptpte, ßezo B 
junger Rabe. wärpa, pös B Aehre. warpas, po © Glocke. warpnycza, czös B Turm. 
warpſte, ftes C Welle (am Rade). warßké, kes C Quark. wartai, tû A das Thor. warti- 
ninkas, ko B Thorwächter. wärzas, zo D Korbnetz. waſara, Acc, wäſarg C Sommer. 
waſarinis, ne A sommerlich, Pl. Mask. Sommergetreide. wafarpjis, jo B, waſarojus, jaus 
B u. waſarolaukis, tio B Sommerfeld. wäßas, 60 C Haken. waßfas, fo A Wachs. wama, 
mös C Lohnfuhre. méie, zio A leichter Schlitten. weczere, res A heil. Abendmahl. 
wedaras, ro D (Wurst-) Magen, Pl. Eingeweide.. weidas, do D Angesicht. weidmainys, 
weidmainio D Heuchler. weikalas, lo D Angelegenheit. weikus, ki C bereit. weiſle, les 
C Brut. weja, j03 C Rasenplatz. wejas, jo B Wind. wejmalünis, nio B Windmühle. 
welnias, nio D Teufel, weltfas (Schl. weluͤkas), ko B Flagge. Weluwa, woͤs B Wehlau. 
welykos, fü B Ostern. wemalai, Acc. wemalus D Gespieenes. weplys, weplio C D Maul- 
affe. werba, bös C Osterruthe. werbliüdas, do A Kameel. wergas, go D Sklave. wert- 
ſmas, mo C Weinen. werkſnys, wertſnio C Greiner. werpalai, Acc werpalus D Garn. 
werßis, fio A Kalb. wertas, ta C wertb. weſus, fi C kühl. wetra, rös B Sturmwind. 
wewerſys, wewerſio D Lerche. weze, zes C Spur. wezys, wezio D Krebs. widus, daus 
C Innere. wienas, na D ein. wienrägis, gio A Einhorn. wienturtis, ron A unigenitus. 
wiera, rös C Glaube. wiernas, na C treu. wießkelis, lio B Landstrasse. wießne, nes C 
weibl. Gast. Wießpats, aties B HERR. wieta, wietös A Art. wiezlibas, ba D keusch. 
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wiezlibumas, mo A Keuschheit. wiezlibyſte, ſtes A Ehrbarkeit. wifis, tio A Wicke. wikrus, 
ri C rührig. welkas, ko C Wolf. wilkdalgei, gin A Schwertlilie. wilna, nòg B Wolle. 
wilnis, nies C Woge. wilnonas, na C (Schl. I, 122) wollen. windas, do A Spinnrocken. 
wingis, gio B Biegung. wininge, ges B G winkßna, nos B Ulme. wıralas, lo D 
Gekochtes. wirbalas, lo D Stäbchen. wirbas, bo C Gerte. wirkßtis, ßczo A Ranke. 
wirßugalwis, wjo B Oberkopf. wirßus, Baus C das Obere. wire, wes C Strick. wiſas, 
fa C ganz. wißta, wißtö8 A Huhn. wogas, go D Schwengel am Wagen. Wofietis, ieczo 
B der Deutsche. woras, ro D Spinne, wortinklys, worlinklio D Spinngewebe. wotis, 
ties C offenes Geschwür. wowere, Acc. wo were © Eichhörnchen. wyge, ges B Wiege. 
wylius, liaus A List. wynas, no A Wein. wynicza, 308 B Weinberg. wyniczininkas, ko 
B Weingärtner. wynüge, ges B Weinbeere. wynfafe, kes B Rebe. wyras, ro B Mann. 
wyrißke, kes A Weib. wyrißkis, tio A Kerl. wyrius, riaus A Strudel. wyſtüpas, po B 
Superintendent. wyßne, nes A Kirsche, wyturys, wyturio D Lerche. wytuwai, Acc. 
wyltuwus D Garnwinde ($ 15, 3 Anm.) wyza, zöͤs C Bastschuh. 

Bla, loͤs B Ahle. 

Zalarjoßius, ßiaus A Zacharias. zalnierius, riaus A Soldat. zokänas, no A Gesetz. 
zope ſtas, fto A Vorrath. ze wada, doͤs B Galopp. zuͤbas, bo A (aufgeworfene) Lippe. 
zwänas, no A Glocke. 


Zabangas, go B Fallstrik. zädas, do A Laut. zägaras, ro D. Pl. dürre Reiser. zaginys, 
zaginio D Menge Schifte. zägre, res A Pflug. zalbas, bo C Blitz. zaidejys, zaidejo D Spieler. 
zälſlas, lo D Spiel. zäkas, ko A Sack. jalas, la C roth (Rind). zälias, lia C grün. zälis, 
lio A rother Ochs. zaltys „ zalczo D Schlange. zändas, do D Kinnbacken. zardis, rdzo 
A Rossgarten. zärijos, jù A Feuernelke (Sc "hl. I, 109). jawna, nòg B Darm (Schl. Ness. 
jarna). zaſinas „no D Gänserich. zaſis, Tee C Gans. jebenfft:$, Acc. zébenkßti D Wiesel. 
zeglius, liaus A Segel. zegnone, nes A Segen. zelmü, mens D junges Grün. zemczügai, 
gu A spanische W icke. jeme, mes A Erde. zemuͤge, ges B Erdbeere. zenklas, lo D 
Zeichen. zentas, to B Eidam. zerkolas, lo D Spiegel. zibinycza, nyczoͤs A Leuchte. zi. 
burys, ziburio D Kienfackel. zie das, do D Blüte. ziema, mös C Winter. ziewe, wes C 
Rinde. ziezdros auch ziegzdros, rü C Grand. zilas, la C grau. zilis, lio A Greis. gil- 
witis, iczo A Korbweide. zine, nes A Kenntnis. zingine D u. zingine, nes B Schritt- 
bewegung. zingſnis, nio A Schritt. ziogas, go D Heuschrecke. ziogis, gio A Bach. ziop- 
lys, dioplio C Gaffer. zirgas, go D Ross. zirnis, nio B Erbse. jitpone, nes A Dame. 
jinpfnis, nio A Prise. ziurke, kes B Ratte. Hanftys „ To C (Schl. zlauktai) Träber. 
zmogus, gaus C Mensch. zmogzudys, zmogzudzo D homicida. jmona, ngg C Weib. zodis, 
zodzo A Wort. zole, les C Gras. zoweckas, ko C Thürband. zudytojis, jo B Tödter. 
zuikas, fio A Hase. zuwis, wies C Fisch. jwaigzde, des C Stern. zwairus, ri C schie- 
lend. wairys, zwairio C Schieler. zwäke, kes A Kerze. zwalgas, go C Brautschauer. 
wejys, zwe jo C Fischer. zweris, rie8 D Raubthier. zwirblis, lio B Sperling. zwyne, nes 
3 u. zwynis, nies B Schuppe. zyczka, kös C Leihen. zydas, do A Jude. zydelka, koͤs 
B Jüdin. zygis, gio A = ſykis. zyle, les B Meise. SE nès C Zaubererin. zynys, zynio 
C Zauberer. zywätas, to A uterus. 


Noten 
) Die Form „Tilse“, noch gegenwärtig im Stadtsiegel zu lesen, ist bekanntlich 
die früher allgemein übliche, wie man sie noch heutzutage neben „Tils“ beim Volk 
hört. „Tilsit ist wol aus dem Deminutiv Tiljyte entstanden“ (Schleicher, Handb. I, 145). 
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Die Franzosen lassen es sich nicht nehmen, den Namen unserer Stadt „Tilsitt“ zu 
schreiben. 

2) In der eckigen Klammer befindet sich die Angabe der Aussprache nach unserer, 
S. 5 näher bezeichneten Schreibweise. 

s) Christoph Sappuhn war lith. Pfarrer in Enzuhnen, Kreises Stallupönen, später 
in Gross-Rudupönen. Seine Grammatik wurde, nachdem sie über 30 Jahre im Staube 
gelegen hatte, auf Veranlassung der Regierung 1673 von Theophil Schulz, Pfarrer in 
Kattenau, herausgegeben. 

4) Friedr. Wilh. Haack, Docent bei dem 1727 errichteten lith. Seminar der Uni- 
versität Halle, kam mit den Salzburgern nach Ostpreussen, ward Diakonus in Gumbin- 
nen und starb als Pfarrer in Pilkallen 1754. 

5) Gottfried Ostermeyer, geb. den 20, April 1716 zu Marienburg, auf dem Gym- 
nasium in Thorn und der Universität zu Königsberg gebildet, ward 1752 Pfarrer in 
Trempen, wo er hochbetagt gestorben ist. 

6) Kurschat (II, 68.) führt zodis als nach ponas gehend an, dessen Betonung im 
Lok. Pl. S. 48. ponüſe bezeichnet wird, womit 1 Kor. 4, 20 übereinstimmt, so dass die 
Schreibung zödzüſe wol auf ein Versehen zurückzuführen ist. 


1) Die gehäkelten Vokale sind im allgemeinen lang, brauchen daher nicht noch 
mit dem Akut versehen zu werden. Durch Hinzufügen gewisser Zeichen zu bestimmten 
Buchstaben werden neue gebildet (ë, ù, z); auf anderen Buchstaben kommen sie nicht 
vor. Der Horizontalstrich in € verschwindet nur für den Fall der Cirkumflektirung des 
Buchstaben, z. B. ropès, giefmes, Gen. Si. von rope, gieſme. 

s) In dem Nom, Du. ist kein Nasal ausgefallen (Schl. I, 171), daher nicht u, wie 
in älteren Drucken geschieht, sondern u als Endung zu schreiben: ponu. 


Berichtigungen. 
S. 13. Z. 16. v. o. lies dewynäke. 
- 18. 18. v. o. - bäzmas, mo A Menge. 
- 20. - 14. v.o. - geltis, lezo A gelbes Pferd. 
- 3. - 21. v. u - lükeſties) B Hoffnung. 
Aug. Schleicher ist am 6. Dezember 1868 (nicht 1869) in Jena gestorben. 


Maxim. J. A. Voelkel. 
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Schulnachrichten. 


A. Lehrverfaſſung. 


Prima. Ordinarius: Der Director. 


Religion, 2 St. w. Kirchengeſchichte bis zur Reformation nach Hollenberg 8 92—125. 
Lectüre und Erklärung des Evang. Johannis. Glaubenslehre nach Hollenberg § 158—192, Re- 
petition von Liedern und Sprüchen. — Deutſch, 3 St. w. Geſchichte der Literatur von Gott- 
ſched bis Göthe's Tod. Lectüre: Leſſing's Nathan, Laokoon, Göthe's Iphigenie; Disponirübungen, 
freie Vorträge, Aufſätze: 1) Wenn die Roſe ſelbſt ſich ſchmückt, ſchmückt fie auch den Garten. 
2) Dem Tod entrinnt, wer ihn verachtet, doch den Verzagten holt er ein (Chrie). 3) Pylades in 
Göthe's Iphigenie (Charakterſchilderung). 4) Vita non domus, sed hospitium. 5) Freiheit und 
Gleichheit hört man ſchreien. 6) Die Gegenwart die Mutter der Zukunft. 7) a. Was gelten ſoll, 
muß wirken und muß dienen. b. Mancher iſt arm bei großem Gute, und Mancher iſt reich bei 
ſeiner Armuth. 8) a. Geld iſt ein guter Diener — aber ein böſer Herr. b. Die Elemente haſſen 
das Gebild der Menſchen- Hand. 9) Richtet nicht, fo werdet ihr auch nicht gerichtet. 10) Das 
Wort kann oft den Sturm des Lebens ſtillen. 11) Ein nied'rer Sinn iſt ſtolz im Glück, im Leid 
beſcheiden, beſcheiden ift im Glück ein edler, ſtolz im Leiden. (Ab.-Arb.) — Latein, 3 St. w. 
Lectüre: Livius XXI, Cicero: de imperio Cn. Pomp., Vergil. III, IV, Horat., od. I: I., 
3., 4., 22., 37., II: 3—10., III: 30., IV: 7., priv. Caesar bell. Gall. I, II. Wiederholung 
der Grammatik und Metrik, Wortbildungslehre nach Schultz § 178—188 und § 202—203. Erer- 
citien der Unterprima. — Franzöſiſch, 4 St. w., Lectüre: Corneille: le Cid, aus Herrig 
und Burguy: de Vigny, Viennet, Deschamps, Guizot, Lacretelle, Thierry, Ueberſetzen nach 
dem Gehör aus Ségur, histoire de Napoleon et de la grande armée III. Wiederholung 
der Grammatik nach Ploetz N. gr. fr., freie Vorträge, Memoriren und Durchſprechen von Ploetz 
vocab, systém. XVII —-XXIV., wöchentliche Exercitien und Extemporalien, Aufſätze: 1) a. Por- 
trait biographique de Lessing, b. Fabricius et Pyrrhus. 2) Siege de Strasbourg. 3) Ex- 
ploits de Richard Cocur-de-Lion. 4) Clovis, roi des Francs. 5) Guerres de Charlemagne 
contre les Saxons. 6) Développement des armes à feu. 7) Mahomet. 8) Contenu du 
Cid de Corneille. 9) Insurrection de la Suisse contre la maison d' Autriche. 10) Les 
premiers Califes. 11) Les Arabes en Espagne. 12) Demembrement de l’empire de 
Charlemagne. (Ab.- Arb.) — Engliſch, 3 St. w. Lectüre von Shakspere’s Othello und 
Herrig: Einzelnes aus Goldsmith, Mackenzie, Hume; Wiederholung der Grammatik nach Bas- 
kerville Engl. gr., freie Vorträge, Exercitien, Extemporalien, Aufſätze: 1) The happy influence 
of rural life on man. 2) a. On the advantage and disadvantage of the situation of Ger- 
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many in the heart of Europe. b. Solon and Croesus, 3) Fred. II before the 7years 
war. 4) Last act of King Lear. 5) Lycurgus, the Spartan lawgiver. 6) To learn Eng- 
lish is both useful and pleasant. 7) a. There is no such thing as trying. b. The second 
Punic war. 8) Facts, discoveries, and inventions which characterize the transition from 
the history of middle ages to modern history. 9) First act of Othello. — Gefchichte, 
2 St. w. Geſchichte des Mittelalters und der neueren Zeit bis zum weſtphäliſchen Frieden. Ne- 
petition und Vorträge aus dem ganzen Gebiete. — Geographie, 1 St. w. Alte und neue 
Geographie von Spanien, Italien und der Balkanhalbinſel mit beſonderer Berückſichtigung der 
ſtatiſtiſchen und internationalen Verhältniſſe, Vorträge und Repetition aus dem ganzen Gebiete. — 
Naturwiſſenſchaften, 6 St. w. Phyſik: Mechanik und Lehre vom Lichte mit mathemati- 
ſcher Begründung, Wiederholung des ganzen Gebiets, Uebung im Löſen von Aufgaben, Experi- 
mente. Chemie: Die Metalle und ihre Verbindungen, Grundzüge der neueren Chemie, Experi- 
mente, Löſung von Aufgaben. — Mathematik, 5 St. w. Combinatoriſche Operationen, der 
binomiſche Lehrſatz für ganze und gebrochene, poſitive und negative Exponenten. Wiederholung der 
Planimetrie und deſcriptiven Geometrie. Die analytiſche Geometrie der Ebene; ſchriftliche Arbeiten. 
— Zeichnen, 3 St. w. Freihandzeichnen nach Gypſen und großen Vorlagen aux deux crayons, 
Linearzeichnen, architektoniſches Reißen, Plan- und Maſchinenzeichnen. — Geſang, 1. St. w., 
comb. mit II, IIIA, IIIB und IV. Lieder, Chöre, Pſalmen und Motetten für gemiſchten Chor. 


Secunda. Ordinarius: Oberlehrer Mogt. 

Religion, 2 St. w. Einleitung in das alte Teſtament nach Hollenberg 8 1—46. Mer, 
türe und Erklärung des Buches Hiob und ausgewählter Stellen aus den Propheten und Pſalmen. 
— Deutſch, 3 St. w. Lectüre: Das Nibelungenlied in der Urſprache nach den nothwendigſten 
grammatiſchen Vorübungen, Herder's Cid, Schiller's Maria Stuart, Göthe's Götz. Disponirübun⸗ 
gen, freie Vorträge, Aufſätze: 1) Der Menſch der Herr der Erde. 2) Oertlichkeiten in Göthe's 
Hermann und Dorothea. 3) Rudenz in Schiller's Wilhelm Tell. 4) Nicolaus Briny nach Körner. 
5) Oberſt Buttler nach Schiller's Wallenſtein. 6) Der Menſch gleich der Pflanze. 7) Warum iſt 
der goldene Mittelſtand ſo hoch zu preiſen? 8) Morgenſtund hat Gold im Mund. 9) Ein guter 
Nachbar iſt ein edles Kleinod. 10) Kurze Inhaltsangabe der Maria Stuart. — Latein, 4 St. w. 
Lectüre: Curtius III und IV, Ovid metam. XIII 399—897, 917—963, XIV 155—309, 
436—633, 722—851. Memorirübungen, Syntax nach Schultz 8 263—291, Wiederholung der 
übrigen Theile der Grammatik, 14 tägige Erercitien, Extemporalien. — Franzöſiſch, 4 St. w. 
Lectüre: Ploetz, lect, chois. sect. II, Scribe: une chaine, Syntax nach Ploetz neuer Gramma- 
tik, p. 77233. Wiederholung der Etymologie, Memorir- und Sprechübungen, wöchentliche 
Exercitien und Extemporalien, einzelne freie Arbeiten der Oberabtheilung. — Engliſch, 3 St. w. 
Lectüre ausgewählter Stücke aus Plate's Blossoms, Grammatik nach Plate's Lehrgang Th. II mit 
Ueberſetzen der Uebungsſtücke, Exercitien und Extemporalien, einzelne freie Arbeiten der Oberabthei⸗ 
lung. — Geſchichte, 2 St. w. Orientaliſche und griechiſche Geſchichte. — Geographie, 
1 St. w. Die außereuropäiſchen Erdtheile, Wiederholung der europäiſchen Länder. — Natur⸗ 
wiſſenſchaften, 6 St. w. Im S.: Zoologie, Wiederholung der Botanik, im W.: Wieder⸗ 
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holung der Mineralogie. Phyſik: Wiederholung und Vervollſtändigung des Abſchnitts von der 
Wärme; die Grundgeſetze der Statik und Mechanik für feſte, fluſſige und gasförmige Körper. 
Chemie: Einleitung, die Metalloide, Experimente, Uebung im Löſen von Aufgaben. — Ma: 
thematik, 5 St. w. Wiederholung der Geſetze für die Rechnung mit Potenzen, Wurzeln 
und Logarithmen; Gleichungen des 1. und 2. Grades mit einer und mehreren Unbekannten und 
Anwendung derſelben auf praktiſche Aufgaben. Wiederholung und Erweiterung der früheren Penſa 
aus der Planimetrie und Anwendung der Algebra auf dieſelben. Schriftliche Arbeiten. — Zeich⸗ 
nen, 2. St. w. Zeichnen nach großen Vorlagen in Kreide und Blei. — Geſang, 1. St. w. 
ſ. Prima. 


Tertia A. Ordinarius: Oberlehrer Dr. Ellinger. 

Religion, 2 St. w. Im S. Lectüre und Erklärung der Apoſtelgeſchichte, Erlernen von 
Kirchenliedern. Im W. Erklärung des 3. Artikels, ſowie des 3., 4. und 5. Hauptſtücks, Refor: 
mationsgeſchichte, Erlernen von Sprüchen. — Deutſch, 3 St. w. Lectüre ausgewählter proſai⸗ 
ſcher und poetiſcher Stücke aus Hopf und Paulſiek, einiger Geſänge der Odyſſee. Das Wichtigſte 
der Satzlehre, Metrik und Poetik, 3 wöchentliche Aufſätze. — Latein, 5 St. w. Lectüre: Caesar 
b. Gall. I und II, Phaedrus, ed Sibelis II, III, IV; Memorirübungen, Syntax nach Schultz 
§ 239—291; Wiederholung der Etymologie und Caſuslehre im Anſchluß an die deutſchen Stücke 
in Ellendt p. 127—192, 14 tägige Exercitien, abwechſelnd mit Extemporalien. — Franzöſiſch, 
4 St. w. Lectüre der Lebensbeſchreibungen von Miltiade, Socrate, Platon, Xénophon, Pyrrhus, 
Cornelius N£pos, Tite-Live, Virgile, Horace und Ovide aus den Hommes illustres de l’antiquite 
nach Rollin (Goebel Bibl. Bd. 17). Die geſammte Formenlehre und das Wichtigſte aus der 
Syntax, geübt an den Ueberſetzungsſtücken 17—48 aus Ploetz: Synt. Memoriren von Ploetz pet. 
vocab. 79—107, Erlernen kleinerer Gedichte, wöchentl. Exercitien, Extemporalien, orthographiſche 
Uebungen. — Engliſch, 4 St. w. Einübung der Grammatik nach Plate I. Lect. 31—66; 
Lecture von W. Scott's Tales of a grandfather c. 16—18. Exercitien und Extemporalien — 
Geſchichte, 2 St. w. Brandenburgiſch-preußiſche Geſchichte. — Geographie, 2 St. w. Re- 
petitionen früherer Curſe, die Hauptpunkte der mathem. Geographie, phyſiſche und polit. Geographie 
des preußiſchen Staates. — Naturkunde, 2 St. w. Im S.: Mineralogie, das Weſentlichſte 
daraus, die Kryſtallformen. Im W.: Phyſik: Beſchreibung der wichtigſten Naturerſcheinungen und 
einfachen Maſchinen; Wiederholung der Zoologie. — Mathematik, 6 St. w. Begründung der 
ſogenannten 4 Species, die Rechnung mit Potenzen und Wurzeln. Das verkürzte Radiciren; Glei⸗ 
chungen des 1. Grades mit 1 Unbekannten und ihre Anwendung. Wiederholung der Planimetrie 
namentlich an Conſtructionsaufgaben und Uebungsſätzen; Verhältniſſe der Linien und Flächenräume. 
Schriftliche Arbeiten. — Zeichnen, 2 St. w. Ausgeführte Ornamente, Köpfe ıc., Projection 
begrenzter Ebenen. — Geſang, 1 St. w. ſ. Prima. 


Tertia B. Ordinarius im S.: Dr. Siemering; im W.: Oberlehrer Voelkel. 


Religion, 2 St. w. Lectüre des Evang. Matthäi. Wiederholung des erſten Hauptſtücks, 
Beſprechung des 1. und 2. Artikels nach Weiß's Auszug, Einführung in das Verſtändniß des 
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chriſtlichen Kirchenjahres und des evangel. Gottesdienſtes, Erlernen von Sprüchen und Kirchenliedern. 
— Deutſch, 3 St. w. Lectüre von Hopf und Paulſiek, das Wichtigſte aus der Satzlehre und Metrik. 
orthogr. und Disponirübungen, 3 wöchentliche Aufſätze. — Latein, 5 St. w. Lectüre: Corn. 
Nepos: Miltiades, Aristides, Dion, Iphicrates, Hamilcar, Hannibal, Cato; Grammatik 
nach Schultz 8 182—235 und Repetition der Formenlehre mit Ueberſetzen der Uebungsſtücke aus 
Ellendt curs. VI, 3, St. 1—97. 14tägige Exercitien und Extemporalien. — Franzöſiſch, 
4 St. w. Lectüre von Duruy, pet. histoire du moyen äge ch. 1—5. Erlernen der unregelm. 
verbes und Einübung der erſten 16 Ueberſetzungsſtücke aus Ploetz Syntax, Memoriren von Ploetz 
pet. vocab. 45—78, wöchentliche Exercitien, Extemporalien und orthographiſche Uebungen. — 
Engliſch, 4 St. w. Plate I, Lect. 1—31 in mündlicher und ſchriftlicher Uebung, Ueberſetzung 
einzelner zuſammenhängender Stücke, Erereitin. — Geſchichte, 2 St. w. Geſchichte der Deut- 
ſchen bis 1648. — Geographie, 2 St. w. Phyſiſche und politiſche Geographie Deutſchlands, 
Hollands, Belgiens, der Schweiz und Dänemarks. — Naturbeſchreibung, 2 St. w. Im S. 
Botanik: Gründlichere Einführung in die hieſige Flora, Uebung im Selbſtbeſtimmen nach dem 
Linné'ſchen Syſtem. Im W. Zoologie: Die weſentlichſten Formen der rückgratloſen Thiere, Ein⸗ 
theilung derſelben. — Mathematik, 6. St. w. Praktiſches Rechnen; Arithmetik: Die 4 Species 
der Buchſtabenrechnung, Anfänge der Potenzrechnung, Einüben der Bruchrechnung mit Buchſtaben, 
Gleichungen 1 Grades mit 1 Unbekannten. Geometrie: Lehre von den Vierecken, vom Kreiſe, 
vom Inhalte der Figuren, häufige Conſtructionsaufgaben. — Zeichnen, 2 St. w. Nach Vor- 
lagen Zeichnungen ausgeführter Ornamente, Köpfe, Blumen, Baumſtudien, die Anfänge des Pro- 
jectionszeichnens, häusliche Aufgaben. — Geſang, 1 St. w. ſ. Prima. 


Quarta. Ordinarius im S.: Oberlehrer Voelkel; im W.: Dr. Siemering. 

Religion, 2 St. w. Einführung in die heilige Schrift, verbunden mit der Lectüre aus- 
gewählter Abſchnitte des A. T., Wiederholung des Katechismus, eingehendere Beſprechung des erſten 
Hauptſtücks, Erklärung der Sonntagsevangelien, Erlernen von Kirchenliedern und Sprüchen. — 
Deuſch, 3 St. w. Lectüre von Hopf und Paulſiek, Erklärung und Wiedergabe des Geleſenen, 
Declamirübungen, die Lehre vom einfachen und zuſammengeſetzten Satz, Aufſätze. — Latein, 
6 St. w. Repetition und Erweiterung der Formenlehre, unregelm. verba, einige ſyntactiſche Ne- 
geln: acc. C. inf., abl. abs., ut, Lectüre: Ellendt, II St. 1—45, Eutrop. V- VII und I, 
wöchentliche Exercitien, abwechſelnd mit Extemporalien. — Franzöſiſch, 5 St. w. Ploetz Element. 
Grammatik Lection 61—112, Durchnahme und Memoriren einzelner zuſammenhängender Leſeſtücke, 
Ploetz pet. vocab. 17—44, wöchentliche Exereitien, Ertemporalien, Dictate. — Geſchichte, 
2 St. w. Orientaliſche und griechiſche Geſchichte bis Alexander's Tod, römiſche bis zur Kaiſerzeit. 
— Geographie, 2 St. w. Europa mit Ausnahme von Deutſchland, Holland, Belgien, Schweiz 
und Dänemark. — Naturbeſchreibung, 2 St. w. Im S. Botanik: Das Linné'ſche Syſtem, 
Erweiterung der Kenntniß der Pflanzenorgane und der hieſigen Flora. Im W. Zoologie: Reptilien 
und Fiſche. Wiederholung des Penſums von Quinta und Serta. — Mathematik, 6 St. w. 
Geometrie: Sätze über Linien, Winkel und Dreiecke, einſchließlich der Congruenzſätze, leichte Con- 
ſtructionsaufgaben. Rechnen: Repetition der Bruchrechnung, Decimalbrüche, abgekürzte Multiplica- 
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tion und Diviſion derſelben, Reduction der periodiſchen Zins-, Tara- ꝛc. Rechnung; die 4 Grund- 
operationen mit Buchſtaben. — Zeichnen, 2 St. w. Zeichnen einfacher Körper nach Vorlagen 
und nach der Natur, häusliche Uebungen geometriſcher Conſtructionen. — Schreiben, 2 St. w. 
Uebung deutſcher und lateiniſcher Schrift, nach Vorſchriften. — Geſang, 1 St. w. ſ. Prima. 


Quinta. Ordinarius im S.: Schulamtscandidat Kleiber; 
im W.: ord. Lehrer Berent. 

Religion, 3 St. w. Vibliſche Geſchichte des N. T., die 3 erſten Hauptſtücke mit der 
Luther'ſchen Erklärung, Erlernen von Sprüchen und Kirchenliedern. — Deutſch, 4 St. w. Lec⸗ 
türe von Hopf und Paulſiek, Wiedergabe des Geleſenen, Satzlehre, Declamirübungen, Aufſätze, Dictate. 
— Latein, 6 St. w. Wiederholung und Erweiterung des Penſums der Serta, verba depon. , 
und anom., praepos., einige coniunct., Ellendt I. Abſchnitt 3 und 4, einzelnes Syntactiſches, 
Memorirübungen, wöchentliche Exercitien. — Franzöſiſch, 5 St. w. Leſeübungen, Declination, 
Zahlwörter, Hilfszeitwörter, die regelm. Conjugat. im Anſchluß an Ploetz, Elementar-Grammat. 
Lect. 1-71. Memoriren von Ploetz vocab. 1—16; wöchentliche Exereitien, Extemporalien, orthogr. 
Uebungen. — Geſchichte, im S. 1, im W. 2 St. w. Biographiſche Bilder aus der griechiſchen, 
römiſchen, deutſchen und preußiſchen Geſchichte. — Geographie, im S. 2, im W. 1 St. w. 
Die außereuropäiſchen Erdtheile. — Naturbeſchreibung, 2 St. w. Im S.: Einübung des 
Linné'ſchen Pflanzenſyſtems und Beſtimmung von Pflanzen nach demſelben. Im W.: Zoologie: 
Wiederholung des Penſums der Serta. Die Vögel. — Rechnen, 4 St. w. Die 4 Species 
in Brüchen. Einfache und zuſammengeſetzte Regel de tri, Kopfrechnen meiſtens in 1 St. — Zeich⸗ 
nen, 2 St. w. Zeichnen von Häuſern und einfachen Ornamenten mit Anwendung krummer Linien. 
— Schreiben, 2 St. w. Nach Vorſchriften. — Geſang, 1 St. w. Notenſchreiben, Noten- 
dictate, Einübung von Choralmelodieen und zweiſtimmigen Liedern. 


Sexta. Ordinarius: Cantor Kohrt. 


Religion, 3 St. w. Die bibliſchen Erzählungen des A. T., Erlernen der beiden erſten 
Hauptſtücke mit der Luther'ſchen Erklärung, ſowie einiger Sprüche und Kirchenlieder. — Deutſch, 
4 St. w. Lectüre von Hopf und Paulſiek, Erklärung und Wiedergabe des Geleſenen, Declamir⸗ 
übungen, Declination der Subſtant., Adject., Conjugation der Verba, die Lehre vom einfachen Satz; 
wöchentliche Dictate und kleinere Aufſätze der Oberabtheilung. — Latein, 8 St. w. Declination, 
Comparation, Zahlwörter, Pronomina, das verb. esse, in der Oberabtheilung auch die regelmäßige 
Conjugation nach Schultz, Ellendt 1—19, wöchentliche Exercitien der Oberſertaner. — Geſchichte, 
1 St. w. Die wichtigſten Sagen des griechiſchen Alterthums. — Geographie, 2 St. w. Die 
allgemeinen Verhältniſſe der Geſtalt und Oberfläche der Erde nach Daniel's Leitfaden. Einführung 
in das Verſtändniß der Karte und Ueberſicht über die 5 Erdtheile. Die Provinz Preußen. — 
Naturbeſchreibung, 2 St. w. Im S. Botanik: Die wichtigſten Pflanzen, das Linneé'ſche 
Syſtem. Im W. Zoologie: Die weſentlichſten Thierſpecies aus der Ordnung der Säugethiere, 
Eintheilung derſelben. — Rechnen, 5 St. w. In der Unterabtheilung die 4 Species in be- 
nannten Zahlen; in der Oberabtheilung ſchriftliche und mündliche Uebung von Schlußrechnungen 


und ber Decimalrechnung. — Zeichnen, 2 St. w. Gerade Linien, Winkel, geradlinige Flächen⸗ 
figuren nach Dictat oder Vorzeichnung an der Schultafel. — Schreiben, 3 St. w. Buchſtaben, 
Wörter und Sätze nach Vorſchrift des Lehrers an der Schultafel, Uebung im Tactſchreiben. — 
Geſang, 1 St. w. Uebung der muſikaliſchen Grundformen, leichter Lieder und Choräle, Noten⸗ 
ſchreiben und Notenleſen. 

Turnen, 4 St. w. Im Freien die 4 oberen ſowie die 3 unteren Klaſſen vereinigt in je 
2 St. In der Turnhalle in 3 Abtheilungen, gebildet aus den 4 oberen Klaſſen, der Quarta und 
Quinta und der Serta allein, die erſteren in 2 St., die zweite und dritte in je 1 St. w.; außer⸗ 
dem beſondere Uebungen für freiwillige Turner und die Vorturner. 


Vorbereitungsſchule. 


1. Klaſſe. Ordinarius: Lehrer Preuß. 

Religion, 3 St. w. Die wichtigſten bibliſchen Geſchichten des N. T., die 10 Gebote mit 
der Luther'ſchen Erklärung, Erlernen einiger Sprüche und Lieder. — Deutſch, 10 St. w. Lec- 
türe von Paulſiek, 2. Abth., Uebung im Nacherzählen, Wort- und Sacherklärung einzelner gelernter 
Gedichte, die Anfänge der Satzlehre, Kenntniß der wichtigſten Redetheile, Flexion der Hauptwörter, 
Eigenſchafts- und Zeitwörter, die weſentlichſten Regeln der Orthographie; wöchentliche Dictate, 
tägliche Uebung im Abſchreiben. — Rechnen, 4 St. w. Die 4 Species mit benannten Zahlen, 
Reſolviren und Reduciren. — Schreiben, 4 St. w. Uebung in deutſcher und lateiniſcher Schrift. 
— Anſchauungs⸗, Denk⸗ und Sprachübungen, 2 St. w. Fortgeſetzte Berichtigung der 
Ausſprache; Uebung der Anſchauung, vorzugsweiſe mit Rückſicht auf Naturb. und Geographie. — 
Gefang, 1 St. w. Gehörübungen, leichte Choräle und Volkslieder. 


2. Klaſſe. Ordinarius: Lehrer Lehmann. 
Religion, 3 St. w. Die wichtigſten bibliſchen Geſchichten des A. T., die 10 Gebote ohne 
Erklärung, Erlernen einiger leichter Sprüche und Liederverſe. — Deutſch, 8 St. w. Lectüre von 
Paulſiek 1. Abth., Uebung im Erkennen der Haupt- und Fürwörter, Eigenſchafts- und Zeitwörter, 
orthogr. Uebungen durch Abſchrift von Druckſchrift, wöchentliche Dictate, Erlernen kleinerer Gedichte. 
— Rechnen, 4 St. w. Die 4 Species mit größeren Zahlen. — Schreiben, 4 St. w. Fort⸗ 
geſetzte Uebung in deutſcher und lateiniſcher Schrift. — Anſchauungs-, Denk- und Sprach: 
übungen, 1 St. w. Berichtigung der Ausſprache, Erweiterung der Vorſtellungen an ſinnlichen 
Anſchauungen unter Benutzung der Bilder von Reimann und Wilke. 
3. Klaſſe. Ordinarius: Lehrer Lehmann. 
Religion, 2 St. w. Einführung in eine kleine Anzahl ausgewählter bibliſcher Geſchichten. 
— Leſen und Schreiben, 10 St. w. Lautiren und Leſen nach der Wandtafel und in Häſter's 
Fibel, Einübung der deutſchen Schrift. — Rechnen, 4 St. w. Zählen und Einüben der Zahl- 
reihen von 1— 100, die 3 erſten Species in demſelben Zahlenraum. 
Turnen, Kl. 1 und einzelne Schüler der Kl. 2 im Sommer 2 St. 
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Die Aufgaben für die diesjährige Abiturientenprüfung waren: 


a) Deutſch: 
Ein nied'rer Sinn iſt ſtolz im Glück, im Leid beſcheiden, 
Beſcheiden iſt im Glück ein edler, ſtolz im Leiden. 
b) Franzöſiſch: 
Demembrement de empire de Charlemagne. 
c) Engliſch: 
Ein Exercitium. 
d) Mathematik: 
Die Entfernung zweier zugeordneter harmoniſcher Punkte P und Q von einander ift um die 
halbe Strecke zwiſchen den beiden anderen harmoniſchen Punkten A und B kleiner als a. 
Ueber den Entfernungen des Halbirungspunktes dieſer Strecke AB von den drei Punkten P, B 
und Q find Quadrate beſchrieben, und es iſt der Flächenraum, welcher vom größten Quadrat übrig 
bleibt, wenn man den ſechseckigen Streifen zwiſchen den Seiten des mittleren und kleinſten 
Quadrats herausnimmt, gleich b gegeben. Wie weit ſind die 4 harmoniſchen Punkte von 
einander entfernt? 
Spezieller Fall; a = 38 un und b = 964 [Jun. 
Zur Conſtruction eines Parallelogramms ift eine der beiden Diagonalen, der Winkel, unter 
welchem dieſelben ſich ſchneiden, und die Bedingung gegeben, daß das Rechteck aus den beiden 
Seiten des Parallelogramms gleich einem gegebenen Quadrate iſt. 
Gegeben: AC = e < BMC = a und AB. BC = ab = 4“. 
Zur Berechnung des Vierecks ABCD find die 3 Seiten a, b und c und die beiden einander 
gegenüberliegenden Winkel A und C gegeben. 
SEENEN 
. Den geometrifhen Ort für die Spitzen derjenigen Dreiecke zu beſtimmen, welche die gemein- 
ſchaftliche Grundlinie AB = c Haben, und in welchen der eine anliegende Winkel A halb 
ſo groß iſt als der andere B. — Die Gleichung dieſes geometriſchen Ortes iſt zu discutiren. 


e) Naturwiſſenſchaften: 

„Die geographiſche Breite von Tilſit beträgt 55 15˙; wenn der Mond feine größte nördliche 
Declination von 28° 45 erlangt hat, wie weit bleibt er hier zur Zeit der Culmination noch 
vom Zenit entfernt? Wie groß iſt ſein Tragbogen? Welche Zeit verſtreicht von ſeinem 
Aufgange bis zu feinem Untergange, wenn man vorausſetzt, daß die Declination fih nicht 
weſentlich ändert, und daß er täglich 13° 10˙ von Weſten nach Oſten gleichförmig fortrückt 
(und zwar in Rectaſcenſion)? 

Man will mittelſt eines aſtronomiſchen Fernrohrs ein vergrößertes Bild der Sonne auf einem 
Papierſchirme erhalten. Die Brennweite des Objectivs beträgt 42, Zoll, die des Oculars 
, Zoll. Man ſtellt das Ocular fo ein, daß in einer Entfernung von 9 Zoll von demſelben 
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ein ſcharfes Bild auf dem Schirme entſteht. Wie groß ift der Durchmeſſer des fo erhaltenen 
Sonnenbildes, und welches iſt die Entfernung des Oculars vom Objective? 

3. Man will 35 gr. ſchweflige Säure darſtellen. Wieviel Schwefelſäure und wieviel Kupfer, 
mit 15% unlöslicher Subſtanz verunreinigt, gebraucht man dazu? 


B. Lehrmittel. 

Für die Lehrer- und Schülerbibliothek wurden folgende Werke angeſchafft: Centralblatt 1872. 
Langbein: Päd. Archiv 1872. Herrig: Archiv Bd. 49; Zeitſchrift für das Gymnaſtalweſen 1872. 
Hagenbach: Kirchengeſchichte der erſten 6 Jahrhunderte. Sehrwald: Deutſche Dichter und Denker. 
Stahr: Weimar und Jena. Kruse: König Erich. Herbst: Joh. Heinr. Voß. Hansen: Johann 
Riſt und ſeine Zeit. Blumauer: Vergils Aeneis, Traveſt. Wolk: Die deutſche Götterlehre. Kreyssig: 
Vorleſungen über den deutſchen Roman der Gegenwart. Schleicher: Compendium der vergleichen— 
den Grammatik der indogermaniſchen Sprachen. Laas: Der deutſche Unterricht auf höheren Lepr- 
anſtalten. Rückert: Die Weisheit des Brahmanen. Pott: etymologiſche Forſchungen auf dem Ge— 
biete der Indo-Germaniſchen Sprachen. Hagedorn: poet. Werke. v. Haller: Verſuch ſchweizeriſcher 
Gedichte. Joh. Elias Schlegel: Dramatiſche Werke. Oeuvres complètes de: Boileau, Ra- 
cine, Corneille, Montesquieu, Barthélemy, Chateaubriand, Delavigne, Beaumarchais, Staël- 
Holstein, Emile Souvestre, Le Sage. Blaise Pascal: lettres à un provincial. Spenser: 
compl, works. Geoffrey Chaucer. Washington Irving. Macaulay. James Thomson: poet. 
works. Al. Pope. J. Forster: the life of Charles Dickens. Longfellow: poet. works. 
Homer ed. Duentzer. Cornel. Nepos, ed. Hahn. J. Marquardt: römiſche Privatalterthümer. 
Ammianus Marcellinus: ed. Eyssenhardt. Heis: Sammlung von Beiſpielen und Aufgaben 
aus der allgemeinen Arithmetik und Algebra. Crelle's mathem, Journal 1872. Genelli: Um- 
riſſe zum Homer. Müller: Uebungsſtoff für das geometriſche Zeichnen. Herdtle: Vorlagen für 
den Elementar- Unterricht im Freihandzeichnen. Altpreußiſche Monatsſchrift 1872. Zarncke: 
liter. Centralblatt 1872. Oberländer: Der geographiſche Unterricht nach den Grundſätzen der 
Bitter ſchen Schule. Egli: nomina Geographica. v. Troschke: Das eiſerne Kreuz. Kreyssig: 
Unſere Nordoſtmark. Toeppen: Geſchichte Maſurens. Magazin für die Literat. des Auslandes, 
1872. Stoll: Geſchichte der Römer bis zum Untergange der Republik. Stoll: Geſchichte der 
Griechen bis zur Unterwerfung unter Rom. Stoll: Bilder aus dem altgr. und altrömiſchen Leben. 
Buttmann: Ageſilaus. Treutler: Das deutſche Reich. Otto: Der Cäſar des 19. Jahrhunderts. 
Wickede: Geſchichte des Krieges von Deutſchland gegen Frankreich. Scheube: Deutſcher Geiſt 
und deutſche Art im Elſaß. Höcker: 1870 und 71. Stern: Stein und fein Zeitalter. Bärsch: 
Ferdin. von Schill's Zug und Tod im Jahre 1809. Engel: Bilder aus dem Orient. v. Heerin- 
gen: Reiſebilder aus Süddeutſchland und einem Theil der Schweiz, Reiſe nach Portugal. Mohl: 
Alexander d. Humboldt. Wagner: Entdeckungsreiſen in der Heimat. Pösche: Thiergeſchichten 
für die Jugend. Schlüter: Germania. Fr. Hoffmann: 8. Bd. Wiedemann: 8. Bd. Kühn: 
Ferd. v. Schill, Nettelbeck, Seydlitz. Würdig: Die Brüder, Graf Pork, König Fr. Wilhelm I, 
Bei Königgrätz, Dragoner und Kurfürſt. Garbe: Danziger Sagen. Hobrick: Muſeum intereſſanter 


Scenen aus fernen Landen. Seinecke: Goldkörner. Zastrow: Dieſſeits und jenſeits des Oceans. 
Stein: Die Sclavenjäger, Kloſter und Abt, Cooper's Lederſtrumpf, Die Puritaner, Cooper's See- 
gemälde. Springer: Die letzten Tage von Pompeji. Hoffmann: Jugendfreund 1872. Mel- 
ville: Satanella. G. Macdonald: Wilfrid Cumbermede. 

Die phyſikaliſche Sammlung wurde vermehrt durch eine Atwood'ſche Fallmaſchine mit Pendel 
und einen zweiten Spectral-Apparat. 

An Geſchenken gingen der Anſtalt zu: Von Madame Blachière: 3 Jahrg. der revue des 
deux mondes, Mundt's Machiavelli, ein Exemplar des Boileau, mehrere Bände von Schiller und 
diverſe Landkarten; von der Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle: Herm. Adalb. Daniel, ein 
Lebensbild; von Herrn Stadtrath Reimer: ein Falke; von Herrn Secretair Hirſch: ein Seiden- 
ſchwanz und eine Haustaube; wofür der Unterzeichnete im Namen der Schule ſeinen herzlichſten 
Dank ausſpricht. 


©. Wichtigere Verordnungen der Behörden. 
1. Des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 


25. März 1872: Die Programme ſind fortan in 320 Exemplaren einzuſenden. 

9. April: Für den Fall der Betheiligung mehrerer Lehrer an der Philologen-Verſammlung 
in Leipzig dürfen die Pfingſtferien auf 8 Tage ausgedehnt werden. 

1. Mai: Eine Nachweiſung der Probecandidaten von Oſtern 71— 72 ift einzuſenden. 

22. Juni: Nach Elſaß uud Lothringen find 25 Programme unmittelbar einzuſchicken. 

5. Juli: Die Einführung der Krüger'ſchen Botanik wird genehmigt. 

19. Auguſt: Einer etwaigen Feier des 2. September ſoll nichts entgegenſtehen. 

1. October: Für die nächſte Directoren-Conferenz ſind Berathungsgegenſtände einzureichen. 

3. December: Bei der Ausſtellung von Abgangszeugniſſen darf nicht darauf Rückſicht ge— 
nommen werden, ob der abgehende Schüler auf eine andere Lehrauſtalt oder in einen bürgerlichen 
Beruf übertritt. 

16. Januar 1873: Auf die Beſtimmungen betreffs des Schreibeunterrichts wird aufmerk— 
ſam gemacht. 

17. Januar: Den Lehrern, welche während der Wiener Weltausſtellung für 14 Tage freies 
Quartier in Wien beanſpruchen, wird anheimgegeben, ſich durch das Königl. Prov. Schul: Collegium 
bei der Central-Commiſſion in Berlin zu melden. 


2. Des Magiſtrats. 
23. Februar 1872: Die Vocation des Vorſchullehrers Lehmann iſt beſtätigt. 
26. März: Sämmtlichen Freiſchülern iſt ihr Beneficium verlängert worden. 
17. September: Der Hilfslehrer an der Königl. Realſchule in Berlin, Herr Berent, ift für 
die vierte ordentliche Lehrerſtelle gewählt. e 
21. December: Demſelben find feine Umzugskoſten bewilligt worden. 


— 


D. Ehronik. 


Das Schuljahr 1872/73 begann am 8. April. Mit dieſem Tage übernahm der Schulamts- 
Candidat Herr Kleiber an Stelle des am Schluſſe des Winterhalbjahrs ausgeſchiedenen Herrn Dr. 
Kampf die proviſoriſche Verwaltung der 4. ordentlichen Lehrerſtelle, gab dieſelbe indeß leider noch 
vor Ablauf feines Probejahrs Thon am 5. October wieder auf, um einem Rufe an das Kneip- 
höfiſche Gymnaſium in Königsberg zu folgen. Zum Glücke gelang es für ihn den bisherigen 
wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer an der Königlichen Realſchule in Berlin, Herrn Berent*), definitiv zu ge— 
winnen; und fo hätte, nachdem auch ſchon am 15. Mai der Zeichenlehrer Herr Thiel nach erfolg- 
reich beendigter klimatiſcher Kur mit neu geſtärkten Kräften ſein Amt wieder übernommen hatte, 
der Unterricht ohne weitere Störung fortgeführt werden können, wenn nicht durch die auf je zwei 
Wochen erfolgte Einberufung dreier Lehrer als Geſchworene, der Oberlehrer Ellinger, Mogk und 
Fleiſcher nämlich, wieder eine weitere Unterbrechung deſſelben herbeigeführt worden wäre. Auch 
ſollte die Freudigkeit des Wirkens den Lehrern in äußerſt empfindlicher Weiſe getrübt werden, denn 
nicht allein kam es nicht zu dem für das vorige Jahr beſchloſſenen Ausbau des Realſchulgebäudes, 
ſo daß in einzelnen überfüllten Klaſſen nur mühſam weiter gearbeitet werden, und zu Michaelis eine 
ſehr beſchränkte Aufnahme neuer Schüler ftattfinden konnte, ſondern die in dem Miniſterial-Erlaß 
vom 10. Mai ausgeſprochene Forderung, auch die höheren Communal-Lehranſtalten auf den Nor- 
malbeſoldungsetat zu bringen, wurde für den hieſigen Ort von den ſtädtiſchen Behörden zurück— 
gewieſen, und ſomit die Hoffnung des Lehrercollegiums auf ein dem geſteigerten Werthe der Lebeng- 
güter einigermaßen entſprechendes Einkommen wenigſtens für die nächſte Zeit vernichtet. Der Ge— 
ſundheitszuſtand war bei Lehrern und Schülern ein im Ganzen wohl befriedigender, auch forderte 
die noch in den beiden letzten Monaten des Jahres hier wieder auftretende Cholera von der An— 
ſtalt kein Opfer, dennoch hatte dieſe den Tod eines Schülers, des Unterquartaners Otto Friſchmuth, 
zu beklagen, welcher am 7. Juni in der einzigen Nachmittagsſtunde, die der drückenden Hitze wegen 
im Laufe des Sommers frei gegeben wurde, beim Baden in der Memel ertrank. Die vorjährige 
Schillerprämie, beſtehend in je einem Exemplar der ſämmtlichen Werke des Dichters, wurde am 
11. November dem Oberprimaner Iſidor Wasbutzky und dem Oberſecundaner Guſtav Schulz ver- 
liehen. Die Ferien des letzten Schuljahres fielen zu Oſtern 1872 auf die Zeit vom 23. März bis 
8 April, die Pfingſtferien dauerten vom 18. bis 23. Mai, die Sommerferien vom 6. Juli bis 
5. Auguſt, die Michaelsferien vom 5. bis 17. October, die Weihnachtsferien vom 21. December 72 
bis 6. Januar 73. Schulfrei waren außerdem die Nachmittage des 2. September, des Erinnerungs- 
tages der Schlacht von Sedan, und des Faſtnachtstages, ſo wie des beginnenden Jahrmarktes 
wegen auch der 24. September. 


) Guſtav Berent, geb. den 16. Juni 1843 zu Bialla, verließ Michael. 1863 mit dem Zeugniß der Reife das 
Gymnaſium zu Lyck, ſtudirte in Berlin Mathematik und Naturwiſſenſchaften, trat, nachdem er am 10. Mai 1870 
die Prüfung pro fac. doc. abſolvirt hatte, am 8. Juni deſſelben Jahres an der ſtädtiſchen Realſchule zu Potsdam 
ſein Probejahr an, das er von Mich. 1870 an bei der Königsſtädtiſchen Realſchule zu Berlin vollendete, und war 
dann bis Michael. 1872 als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer an der Königl. Realſchule daſelbſt beſchäftigt. 
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Die Geſammtzahl der Schüler betrug beim Beginn des Sommerhalbjahres 398, und zwar: 
in I 19, in II 30, in IIIA 40, in IIIB 49, in IV 51, in V 55, in VI 58, in der Bor- 
bereitungsſchule: in I 37, in II 26, in III 33, im Ganzen 96; am Anfange des Winterhalb⸗ 
jahrs 402, und zwar: in I 19, in II 33, in IIIA 30, in IIIB 48, in IV 47, in V 62, in 
VI 67; in der Vorbereitungsſchule: in I 36, in II 33, in III 27, im Ganzen 96; darunter 
130 Auswärtige und 7 Ausländer, 384 evangeliſche, 10 katholiſche, 8 iſraelitiſche Schüler. 


E. Unterſtützungsfonds. 


Nach der letzten Mittheilung behielt der Unterſtützungsfonds für arme und würdige Schüler 
der Anſtalt einen Beſtand von 535 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. Hierzu kamen von den Herren: Fabrik- 
beſitzer Albrecht 2 Thlr., Superint. Behr 1 Thlr., Stadtrath Bernhardi 2 Thlr., Partic. Blachiere 
2 Thlr., Stadtrath Boy 2 Thlr., Partic. Brandtner 1 Thlr., Fabrikbeſitzer Bruder 2 Thlr., Rauf- 
mann Buscke 1 Thlr., Stadtv. Decomin 1 Thlr., Stadtrath Fergel 1 Thlr., Kaufmann J. L. 
Frank 1 Thlr., Mad. Geiger 1 Thlr., Dr. Gobureck 1 Thlr., Prediger Dr. Gerlach 1 Thlr., 
Dr. Habedanck 2 Thlr., Oberamtmann Haßfordt 2 Thlr., Partic. Haack 1 Thlr., Dr. Haußmann 
2 Thlr., Commerzienrath Jabs 2 Thlr., Lederfabrikant Jacoby 1 Thlr., Juſtizrath Kämpfert 
1 Thlr., Stadtv. Klabund 1 Thlr., Rechtsanwalt Krieger 1 Thlr., Stadrath Kröker 2 Thlr., Fa- 
brikbeſ. Lutterkorth 5 Thlr., Kaufmann Migge 1 Thlr., Partic. Mielentz 2 Thlr., Kaufmann 
Müller 1 Thlr., Bankdirector Momber 1 Thlr., Fabrikbeſ. Naujoks 1 Thlr., Stadtv. Oſtwald 
1 Thlr., Kaufmann Penſchuck 1 Thlr., Buchdruckereibeſitzer Pot 1 Thlr., Buchdruckereibeſitzer Ney- 
länder 1 Thlr., Partic. Rohrmoſer 1 Thlr., Kaufmann Schott 1 Thlr., Kaufmann L. Schott 
1 Thlr., Juſtizrath Stern 1 Thlr., Fabrikbeſitzer Sternkopf 1 Thlr., Kaufmann Thurau 1 Thlr., 
Hotelbeſitzer Voigt 1 Thlr., Kaufmann Volkmann 1 Thlr., Färbereibefiger Wawries 1 Thlr., 
Stadtv. Wehmeyer 2 Thlr., Hotelier Weſtphal 1 Thlr., Stadtrath Zermelo 1 Thlr., im Ganzen 
62 Thlr., wofür den freundlichen Gebern herzlichen Dank! An Zinſen gingen ein 24 Thlr. Ver- 
ausgabt wurde: an 2 Schüler der Prima und Secunda 30 Thlr., für Botenlohn 1 Thlr., an den 
Buchbinder 1 Thlr. 11 Sgr. Der Fonds beträgt demnach jetzt 588 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. 

Das Vermögen der Wittwen- und Waiſen-Kaſſe der Lehrer der Realſchule, welche im Jahre 1869 
ins Leben gerufen, unter dem 21. Januar 1870 beſtätigt und bisher nur aus den jährlichen Beiträgen 
der Lehrer vermehrt wurde, beträgt jetzt: 330 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. Freundliche Zuwendungen 
zu beiden Fonds ſeitens der Gönner der Anſtalt werden mit großem Dank angenommen und in 
den Programmen verzeichnet werden, von dem bisher für den Unterftügungsfonds für arme Schüler 
üblichen Modus der jährlichen Sammlung aber glaubt der Unterzeichnete, da die Zahlungen für 
denſelben immer ſpärlicher eingingen, auch mehrfach ganz eingeſtellt wurden, fortan Abſtand neh- 
men zu müſſen. 
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F. Abiturienten⸗ Prüfung. 


Bei der am 11. März d. J. unter dem Vorſitz des Herrn Provinzial-Schulrath Dr. Schrader 
abgehaltenen Maturitätsprüfung wurde folgenden Abiturienten das Zeugniß der Reife zuerkannt: 

117) Eugen Hintz aus Biſchofſtein, 17 ¼ Jahr alt, Sohn eines verſtorbenen Secretairs, 
9 J. in der Schule, 2 J. in Prima, hat ſich noch nicht für einen beſtimmten Beruf entſchieden. 

118) Eduard Loſch aus Gumbinnen, 18 ½ J. alt, Sohn eines Steuerbeamten, 9 J. in 
der Schule, 2 J. in Prima, will zum Steuerfach übergehen. 

119) Walter Migge aus Tilſit, 18 ½ J. alt, Sohn eines Kaufmanns, 10%, J. in der 
Schule, 2 J. in Prima, will Kaufmann werden. 

120) Rudolph Migge aus Tilſit, 17 J. alt, Sohn eines Kaufmanns, 9 J. in der Schule, 
2 J. in Prima, will das Baufach ſtudiren. 

121) Paul Roſenberger aus Lenkimmen, 21 J. alt, Sohn eines Vet.-Arztes a. D., 
4½ J. in der Schule, 2 J. in Prima, will fih dem Poſtfache widmen. 

122) Hermann Schenk aus Karkeln, 18 ½ J. alt, Sohn eines verft. Gutsbeſitzers, 6 ½ J. 
in der Schule, 2 J. in Prima, will zum Poſtfach übergehen. 

123) Eugen Schmidt aus Tilſit, 19%, J. alt, Sohn eines Kaufmanns, 10 ½ J. in der 
Schule, 2 J. in Prima, will Kaufmann werden. 

124) Hermann Selz aus Joneiten, 19½ J. alt, Sohn eines Gutsbeſitzers, 9 J. in der 
Schule, 2 J. in Prima, gedenkt Kaufmann zu werden. 

125) Otto Voigt aus Frankfurt a. O., 19% J. alt, Sohn eines Hotelier, 8 J. in der 
Schule, 2 J. in Prima, will das Baufach ſtudiren. 

126) Iſidor Wasbutzky aus Lappienen, 19 J. alt, Sohn eines Kaufmanns, 5½ J. in 
der Schule, 2 J. in Prima, Beruf unbeſtimmt. 

H. Schenk und J. Wasbutzky wurden erſterer mit dem Prädikat „gut“, letzterer mit dem 
Prädicat „vorzüglich“ von der mündlichen Prüfung dispenſirt; W. und R. Migge und E. Schmidt 
erhielten das Prädikat „gut“, die übrigen „genügend“. 
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Cabellariſche Uebersicht über die Vertheilung der Lectionen unter die Lehrer 
während des Winter⸗Semeſters 1872/73. 
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Ordnung der öffentlichen Prüfung 


in der Aula der Realſchule. 


Donnerſtag den 3. Xpril 1873, Vormittags von 8 Uhr an. 
Choral. Gebet. 
Vorbereitungsſchule um 8 Uhr. 


Bene Gen ͤͤ d u Ne 
Paul Dombrowsky: Der Haſe von R. Reinick. 
2. Klaſſe: Anſchauungs übungen Lehmann. 
Fritz Adler: Des Storches Wiederkehr von R. Löwenſtein. 
1. Klaſſe: Rechnen. Preuß. Naturgeſchiche . . . Preuß. 
Richard Franz: 
Willi J dicker: R , an; g 0 WS 
a ae a Die drei Knaben im Walde von Joh. Daniel Falk. 
Fritz Baumgardt: 
Geſang. 
Sexta. 
Deutfb `, -o =- . Kohrt. Naturbeſchreibung. . . Krüger. 
Benno Schmalöwsky: Sehnſucht ins Freie von Alfred Barwinsky: Der Löwe von Florenz von 
H. Hoffmann von Fallersleben. A. F. Bernhardi. 
Quinta. 

Rechnen . . Berent Geſchichte S Thomas. 
Karl Zabbé: Drei Bitten von C. J. Simrock. Otto Blank: Alboin vor Pavia von A. Kopiſch. 
Quarta. 

Latein Dr. Siemering. Geometrie . . Berent 
Guſtav Landt: Der Räuber und das Crucifix von Wilhelm Sell: Der Reiter und der Bodenſee von 
R. Prutz. G. Schwab. 

Louis Müller und Emil Schulz: Le Paresseux. 
Choral. 


Freitag den 4. April, Vormittags von 8 Uhr an. 
Choral. Gebet. 


Tertla B. 

Religion . . . . . Boelfel Engli.. 7. “le: R 
Tertia A. 

Mathematik. . Dr. Ellinger. einn oe 


Secunda. 
Phyſ ik. Dr Ellinger. Geographie .. Thomas. 
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Prima. 
Chemie „„ NENIET Fränzöſſſc hh Voelkel. 


Verſuche der Schüler im Geſange und Vortrage. 
Geſang: „Wohl dem, der feine Hoffnung.“ Pſalm 40, V. 5, 6, 17 von H. Küſter. 
Vorträge: Ernſt Battle. . . in III B.: Kaiſer Maximiliau's Zweikampf von K. Pichler. 
Auguft Jakolis. z La montre et le cadran solaire par La Motte, 
Leopold Ziehen. =: The bird's nest by Cornwall, 
Richard Stern .. „in IMA.: König Enzio's Tod von W Zimmermann. 
Eugen Petraſchewitz. - = L'Arabe au tombeau de son coursier par Millevoye. 
Johannes Dommaſch =- The sailor -orphan boy’s tale by Mrs. Opie. 
Fritz Przyborowsky . = Phaedrus IV. 21. 
Ernſt Tramp... in II: Octavio 
Hermann Nadolny-,„. . = = Mar Schiller: Piccolomini A. l. Sc. 4. 
Guſtav Herrmann. . . Queſtenberg 
Max Steiner = SMD 
Wilhelm Rautenberg, Antonio 
Louis Damerau. . . . - =- Aus Mazeppa par Victor Hugo. 
Max Haack... =- Childe Harold's Adieu to England by Byron, 
Ferdinand Krieger . . = = Ovid. metam XIV. v. 805—851. 
Mir Enenger “ eum m Sur les moyens que nous avons pour studier les 
sciences naturelles (e. A.). 

Eugen Shmidt. . . . =- Self- made men (e. A.). 


Geſang: „Wohlauf hinaus ins Feld“, Marſchlied von Brohm, Mel. von Methfeſſel. 
„Ich hab' mich ergeben“ Gelübde von Maßmann. Volksweiſe. 
Die beiden letzten Chöre aus „Frühling und Liebe“ von Micus, comp. v. Greger. 


Göthe: Torquato Taſſo A. 2 Se. 3. 


Abſchiedsworte des Abiturienten Walter Migge. 


Schlußwort des Directors und Entlaſſung der Abiturienten. 
3 Choral. 


Die Zeichnungen, 
welche die Schüler im letzten Schuljahre augefertigt haben, werden nebſt den Probeſchriften an den Vormittagen der 
beiden Prüfungstage in den beiden Klaſſen am Eingange ausgeſtellt fein. 


Sonnabend den 5. April wird das laufende Schuljahr mit der Austheilung der vierteljähr— 
lichen Zeugniſſe geſchloſſen. Der neue Curſus beginnt Montag den 21. April Morgens 8 Uhr, 
Die aus der 1. Klaſſe der Vorbereitungsſchule als reif entlaſſenen Schüler bitte ich Montag den 
7. April zur Aufnahme anzumelden, zur Prüfung anderer neu aufzunehmender Schüler, ſoweit der 
beſchränkte Raum es geſtattet, werde ich in den Vormittagsſtunden des 17. bis 19. April bereit ſein. 


L. Koch. 
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